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Wenn Sie Fragen im Zusammenhang mit der Umsetzung dieser Richtlinien haben, wenden 
Sie sich bitte an folgende Adressen:

Geschäftsstelle Kleintiere Schweiz

Kleintiere Schweiz
Henzmannstrasse 18, Postfach 229, CH-4800 Zofingen

Telefon 062 745 94 88
geschaeftsstelle@kleintiere-schweiz.ch

Redaktion

Tierwelt-Redaktion
Henzmannstrasse 18, CH-4800 Zofingen

Telefon 062 745 94 70
redaktion@tierwelt.ch

Verlag

Tierwelt-Verlag
Henzmannstrasse 20, CH-4800 Zofingen

Telefon 062 745 94 94
Fax 062 745 94 44

Kontakt
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Unsere Organisationsstruktur
Kleintiere Schweiz ist seit 2007 der neue Name der über die Landesgrenzen hinaus bekannten 
Schweizerischen Gesellschaft für Kleintierzucht SGK. Der Verband Kleintiere Schweiz ist
zugleich Dachorganisation der vier nachfolgend beschriebenen Fachverbände. Ihre Mitglieder 
sind in Sektionen, Klubs, Vereinigungen und/oder in Spezialvereinigungen organisiert und je-
weils einem Kantonalverband angeschlossen. Klubs sind Zusammenschlüsse von Züchtern, die 
sich auf eine oder mehrere Rassen spezialisiert haben, während sich Personen mit fachverbands-
spezifischen Aufgaben, z. B. Experten, zu Vereinigungen zusammenschliessen. Spezialvereinigun-
gen wiederum sind Zusammenschlüsse von Personen mit fachverbandsübergreifenden Aufgaben 
wie Referenten, Fleischverwerter, Kochkursleiter oder dem Verband Kleintiere Schweiz nahe 
stehende Organisationen. 

Dem Verband Kleintiere Schweiz als Fachverbände direkt angeschlossen sind, Rassegeflügel  
Schweiz, Rassekaninchen Schweiz, Rassetauben Schweiz sowie Ziervögel Schweiz.
Dem Verband Kleintiere Schweiz gehören 21 rechtlich selbstständige Kantonalverbände an. 
Allein der obige Beschrieb zeigt die Komplexität dieses Verbandes. 

Bis anhin trat jeder Fachverband und jede Vereinigung mit einem unterschiedlichen Erschei-
nungsbild an die Öffentlichkeit. Eine Organisation in dieser Grösse benötigt einen einheitlichen 
Auftritt um als Gesamtes wahrgenommen zu werden. Dafür sind einheitliche und verbindliche 
Richtlinien unabdingbar. Diese sind im Nachfolgenden Design Manual verbindlich festgelegt.

Einleitung
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Was verstehen wir unter Corporate Design
Unter Corporate Design verstehen wir das visuelle Erscheinungsbild eines Unternehmens. Hier 
geht es darum, die in der Corporate Identity festgelegten Grundlagen zum Ausdruck zu bringen. 
Daraus ergeben sich Logo, Farben, Schriften, Bildsprache und die entsprechenden Anwendungen
(Grundlayouts von Briefschaft, Prospekten, Internet, Messeauftritte, Beschriftungen, etc.)

Weshalb ein CD-Manual?
Das CD-Manual ist eine Anleitung, wie das visuelle Erscheinungsbild eines Unternehmens in den 
einzelnen Kommunikationsinstrumenten umgesetzt werden muss und bildet daher die Grundlage 
für effiziente Kommunikation.
Nach aussen: einheitliches Erscheinungsbild ergibt eine verstärkte Kommunikationswirkung (die 
einzelnen Instrumente und Kommunikationsbereiche sind aufeinander abgestimmt), fördert ein 
positives Image und vermittelt dadurch auch Glaubwürdigkeit und Seriosität.
Nach innen: Ein CD-Manual ist für die Kommunikation ein wichtiges Arbeitsinstrument. Es sind 
in diesem Bereich täglich Fragen in Bezug auf Gestaltungsmerkmale oder Handlungsrichtlinien
zu beantworten. 
Ein CD-Manual ist auch wichtig für beauftragte Agenturen und Druckereien, innerhalb welcher 
Schranken sich die Gestaltung neuer Kommunikationsmittel bewegen soll.

Handhabung des Manuals
Das vorliegende CD-Manual legt alle Design-Merkmale für den visuellen Auftritt des Unter-
nehmens fest. Die in diesem Manual gemachten Angaben sind für alle Bereiche des Verbandes 
Kleintiere Schweiz und der angeschlossenen Verbände verbindlich. Verantwortlich für die 
Durchsetzung der CD-Richtlinien ist der Vorstand bzw. die Marketingkommission.

Weshalb ein CD-Manual?
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Corporate Design und Grundsätze

Die Idee und Zielsetzung eines Corporate Designs besteht darin, die Identität und die Identi-
fikation des Verbandes Kleintiere Schweiz zu schärfen und zu verstärken.

Das heisst Standpunkt beziehen und unmissverständlich signalisieren, mit wem man es zu 
tun hat. Zugehörigkeit und Abgrenzung sind dabei wichtige Funktionen gegen innen und 
aussen. Dachverband, Fachverbände, Kantonalverbände, Sektionen, Klubs, Vereinigungen,
und Spezialvereinigungen benützen das gleiche Design und bilden dadurch ein gemeinsames 
und starkes Unternehmen nach aussen. Das heisst aber auch, dieser Vielfalt zu einem starken 
und schnellen visuellen Auftritt zu verhelfen, den Blick zu richten und zu lenken. Gleichzeitig 
soll auf der zweiten Wahrnehmungsebene eine differenzierte visuelle Ausprägung sichtbar 
werden. 

Ein differenziertes Gestaltungssystem mit Farbcodierung ermöglicht eine Differenzierung 
innerhalb des Gesamtsystems und ermöglicht den einzelnen Fachverbänden eine spezifische 
Ausprägung. Im Spannungsfeld von Komplexität und Einfachheit geht es darum, einerseits 
klare Signale zu setzen und andererseits der Differenzierung Rechnung zu tragen. Nur so 
können Identität und Identifikation in eine sinnvolle Beziehung gebracht werden.   

Das Corporate Design stellt sicher, dass ein Betrachter entlang der Kontaktkette gleich blei-
bende und nachvollziehbare Signale und Bilder sieht, lernt und verinnerlicht. Die Dynamik 
des Systems stellt sicher, dass unter einem markanten Gesamtauftritt für die individuellen 
Kommunikationsziele entsprechende Lösungen gefunden werden. Die Komponenten des 
Systems verkörpern die visuelle Sprache des Verbandes und dadurch die visuelle Identität.  

1. Die Identifikation: Die Fachverbände zeigen ihre Zugehörigkeit zum Verband Kleintiere 
Schweiz mit dem Logo Kleintiere Schweiz.

2. Die Kennzeichnung erfolgt über eine rein typografische  Lösung. Im Sinne einer richtigen 
Wahrnehmungsfolge kann eine Gewichtung im Verhältnis zum Logo Kleintiere Schweiz
erfolgen. 

3. Die visuelle Sprache als Programm: Logo, Farbklang, Bildthema und die Gestaltungs-
systematik prägen die visuelle Identität. 

4. Das Ganze ist mehr als die Summe seine Teile: Menschen denken in Bildern und 
Bilder sind etwas Ganzes. Erst das Zusammenführen von Inhalt, Form und der Art und 
Weise der Vermittlung ergibt eine klare Verständigung. 

5. Die richtigen Partner: Der Umgang mit Inhalt und Form bedingt Wissen, Sensibilität 
und Kreativität. Je nach Aufgabenstellung und Komplexität sind interne oder externe 
Kompetenzen gefordert. Die Geschäftstelle besitzt eine Liste ausgewiesener Fachleute und 
unterstützt die Kommunikationsverantwortlichen bei der Wahl geeigneter Partner.  

6. Das optimale Briefing: Der erste Schritt entscheidet über die Qualität des Produkts. Klar 
formulierte Briefings zwingen zur Selbstreflexion und Klärung. Sie sind Ausgangslage zur 
Auftragserteilung, Prozessführung und Qualitätsbeurteilung. 

7. Richtlinien und Grundsätze: Das Design Manual erklärt und zeigt die wesentlichen 
Grundsätze und Richtlinien des Auftritts. Es ist Bestandteil eines Briefings und zeigt den 
Umsetzern den Interpretationsspielraum zur individuellen Differenzierung.
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ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

1234567890 £$#*§.,?! &@()%

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Namensgebung

Logo

Farben

Bilder

Schriftprogramm

Gestaltungssystematik

(Das Logo orientiert sich 

am Raster, welches dem 

Format entsprechend auf-

gebaut ist.)

Systemkomponenten

Das Corporate-Design-System des Verbandes Kleintiere Schweiz besteht aus verschiedenen 
Komponenten, die unterschiedliche Funktionen haben und je nach Kommunikationsziel 
kombiniert und gewichtet werden. Im Resultat entsteht ein Gesamtbild mit differenzierten 
Ausprägungen und grosser Wiedererkennbarkeit. Die Terminologie, das Logo, die Farben, die 
Bildwelt, die Typografie und die Gestaltungssystematik transportieren zusammen mit den zu 
vermittelnden Werten und Botschaften die Teile, welche zwischen Sender und Empfänger in 
Beziehung gebracht werden müssen, um Identität und Identifikation zu erlangen.
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Namensgebung

Aargauischer Kleintierzüchter Verband
Kleintierzüchterverband beider Appenzell
Kantonale Sektion Bern

Förderverein Bauernhoftiere auf dem Ballenberg
Förderverein Schweizer Kleintierrassen
Interessengemeinschaft Meerschweinchen
Interessengemeinschaft Zwergziegen
Vereinigung Fleischverwerter

Schweizer Kaninchen-Experten-Vereinigung
Vereinigung Schweizerischer Fellnähgruppen

Schweizerischer Zwergwidder-Kaninchen-Züchter-Klub

Dachverband

in den 4 Landessprachen

Fachverbände

in den 4 Landessprachen

Kantonalverbände

in der jeweiligen Sprache

Spezialvereinigungen

in der jeweiligen Sprache

Vereinigungen

Klubs und Sektionen

in der jeweiligen Sprache

Eine klare Zugehörigkeit
Um eine logische und konsequente Namensgebung bei der vorliegenden Struktur dieses 
Verbandes zu sichern, ist eine klare Unterteilung und Zugehörigkeit der einzelnen Organe 
Voraussetzung. Der Dachverband und die vier Fachverbände geben die Unterteilung in 
diesem System vor. Ziel ist eine klare und unmissverständliche Zuordnung innerhalb der Ver-
bandsstruktur, was zur verbesserten Identität nach aussen und innen führt.

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Rassekaninchen Schweiz
Lapins de race Suisse
Conigli di razza Svizzera
Cunigls da razza Svizra

Rassegeflügel Schweiz
Volailles de race Suisse
Volatili di razza Svizzera
Pulom da razza Svizra

Ziervögel Schweiz
Oiseaux d’agrément Suisse
Uccelli ornamentali Svizzera
Utschels decorativs Svizra

Rassetauben Schweiz
Pigeons de race Suisse
Piccioni di razza Svizzera
Columbas da razza Svizra
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Logo

Farben

Minimales Umfeld/

Minimalgrösse

Kontur 0.5pt

Hintergrund 

60K zu 0K

Vogel 100C 40M 0Y 0K

Vogel 90C 28M 62Y 10K

Vogel 0C 11M 47Y 0K

Vogel 25C 0M 25Y 0K

Taube 0C 76M 65Y 38K

Taube 0C 38M 18Y 11K

Taube 60C 40M 5Y 0K

Taube 20C 15M 10Y 0K

Geflügel 0C 91M 72Y 23K

Geflügel 0C 51M 100Y 0K

Geflügel 0C 30M 83Y 0K

Geflügel 0C 8M 43Y 0K

Kaninchen 10C 71M 99Y 36K

Kaninchen 0C 18M 43Y 0K

Kaninchen 0C 8M 27Y 0K

Kaninchen 30C 65M 90Y 70K

Umsetzung4-farbig (CMYK) 1-farbig (schwarz) Strich

22.5 mm

22
.5

 m
m

Umsetzungen und Farbdefinitionen
Logo Kleintiere Schweiz
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Umsetzungen
Logo Fachverbände

Umsetzung 4-farbig (CMYK) 1-farbig (schwarz) Strich

Logo Rassekaninchen Schweiz

Logo Rassegeflügel Schweiz

Logo Rassetauben Schweiz

Logo Ziervögel Schweiz

Minimales Umfeld/

Minimalgrösse

22.5 mm

22
.5

 m
m
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Farbdefinition Rassekaninchen Schweiz

CMYK: 10C / 71M / 99Y / 36K

Pantone: 175 C

RGB: 141R / 70G / 6B

Internet: #8D4606

3M: 100-060

Farbdefinition Rassegeflügel Schweiz

CMYK: 0C / 51M / 100Y / 0K

Pantone: Orange 021 C

RGB: 217R / 139G / 0B

Internet: D98B00

3M: 100-381

Farbdefinition Rassetauben Schweiz

CMYK: 0C / 76M / 65Y / 38K

Pantone: 492 C

RGB: 144R / 63G / 51B

Internet: 903F33

3M: 100-29

Farbdefinition Ziervögel Schweiz

CMYK: 100C / 40M / 0Y / 0K

Pantone: 300C

RGB: 0R / 117G / 189B

Internet: 0075BD

3M: 100-415

Kleintiere Schweiz-Farbdefinition

CMYK: 0C / 30M / 90Y / 0K

Pantone: 1235 C

RGB: 232R / 183G / 48B

Internet: #E8B730

3M: 100-604

55K

P Cool Gray 9 C

139R/138G/142B

#8B8A8E

100-706

30K

P Cool Gray 6 C

194R/196G/198B

#C2C4C6

100-605

100% 70%Tonwerte

Farbdefinitionen für Kleintiere Schweiz 
und Fachverbände
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Nicht alle Spezialvereinigungen haben ein vom Corporate Design von Kleintiere Schweiz 
abweichender oder eigenständiger Auftritt. Folgend sind jene dargestellt, die eigenständige 
bzw. ergänzte visuelle Auftritte haben.

Förderverein Bauernhoftiere 

auf dem Ballenberg

Logos und visuelle Auftritte der 
Spezialvereinigungen

Titelseite Faltprospekt DIN A5/6

Jederzeit gratis 
ins Schweizerische 
Freilichtmuseum
Ballenberg ...

Werden Sie 
Mitglied unseres 
Fördervereins!

... und als Mitglied 
helfen, dass das 
Museum mit unseren
Bauernhoftieren 
lebendig und attraktiv
bleibt.

Titelseite Broschüre DIN A5

Förderverein 
Schweizer Kleintierrassen

Der Förderverein Bauernhoftiere auf dem 
Ballenberg verwendet in seinem Auftritt 
das Logo und Erscheinungsbild des Frei licht-
museums. Der Verein wird nur in Textform 
kommuniziert.

Förderverein Schweizer Kleintierrassen

Der Förderverein Schweizer Kleintierrassen 
hat ein eigenständiges Logo und eigene 
Farbgebung. In der Gestaltung der Brief-
schaf ten, Drucksachen und des Webdesigns  
übernimmt der Verein die C.D.-Vorgaben von 
Kleintiere Schweiz.
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Titelseite Faltprospekt DIN A5/6

Die Meerschweinchen
unsere kleinen Lieblinge

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

IG Meerschweinchen

Titelseite Faltprospekt DIN A5

Die Zwergziegen
ein wunderbar faszinierendes Hobby

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

IG Zwergziegen

Interessengemeinschaft
Zwergziegen

Vereinigung
Fleischverwerter

Die IG Zwergziegen und die Vereinigung 
Fleischverwerter haben keine eigenständi-
gen Logos. Sie werden nur in Textform 
kom muniziert und übernehmen die C.D.-
Richtlinien von Kleintiere Schweiz.

Interessengemeinschaft 
Meerschweinchen
Für die IG Meerschweinchen gelten die 
C.D.-Richtlinien von Kleintiere Schweiz. Die 
Interessengemeinschaft hat ergänzend noch 
ein eigenes Logo.

Titelseite Faltprospekt DIN A5

Kaninchen-, Geflügel- 
und Taubenfleisch 

Vereinigung 
Fleischverwerter

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Vereinigung 
Fleischverwerter

Kleintiere Schweiz

Henzmannstrasse 18, Postfach 229, CH-4800 Zofingen
Telefon +41 62 745 94 88, Fax +41 62 745 94 68
info@kleintiere-schweiz.ch

www.kleintiere-schweiz.ch

www.tierwelt.ch

IG Meerschweinchen
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Farbmodelle

RGB-Farbmodell – additive Farbmischung
Das RGB-Farbmodell ist das sogenannte additive Farbmodell, das bei allen selbstleuchtenden 
Farben (Lichtmedien zB. Computer, TV, ...) Anwendung findet. Grundfarben sind in diesem 
Modell Rot, Grün und Blau, die zu verschiedenen Farben zusammengesetzt werden. RGB-
Bilder müssen für den Druck in CMYK umgewandelt und evtl. angepasst werden.

CMYK-Farbmodell – subtraktive Farbmischung
Das CMYK-Farbmodell basiert auf Pigmentfarben und wird in Druckindustrie eingesetzt. Beim 
Druck werden die Grundfarben Cyan, Magenta und Yellow vereint, dazu kommt noch die 
Farbe Schwarz (Key), zur Erhöhung des Kontrastes an dunklen Stellen. Diese Farben werden 
auch als Druckfarben bezeichnet. 

Pantone-Farbsystem – Schmuckfarben
Schmuckfarben werden primär für Zweifarben-, Dreifarben- oder Mehrfarbdruck über 
vier Farben verwendet. Schmuckfarben werden auch als Spotcolours, als Vollton- oder 
Sonderfarben bezeichnet. Gebräuchliche Schmuckfarbensysteme sind Pantone und HKS. 
Die Schmuckfarbe wird dabei als eigene Farbe gedruckt und nicht aus mehreren Farben 
zusammengesetzt. Auf diese Art ist es auch möglich, Farben zu drucken, die ausserhalb des 
beim Vierfarbdruck (CMYK) möglichen Farbraums liegen. Auch Sonderfarben wie Gold- oder 
Silberfarben oder Leuchtfarben lassen sich so drucken.
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Schriftprogramm

Frutiger NEXT Condensed ist die Corporate Design-Schrift der Kleintiere Schweiz. Die 
Schrift ist in verschiedenen Strichstärken verfügbar. Für die Korrespondenz sowie für Power-Point-
Präsentationen wird die Schrift Lucida Sans verwendet, diese ist auf Computern vorinstalliert.

Frutiger NEXT Light Condensed

Frutiger NEXT Condensed

Frutiger NEXT Bold Condensed

Frutiger NEXT Heavy Condensed

Frutiger NEXT Black Condensed

Lucida Sans Regular

(Diese Schrift wird ausschliesslich 

für Korrespondenz und PowerPoint-

Präsentationen verwendet)

Lucida Sans Demibold 

(Diese Schrift wird ausschliesslich 

für Korrespondenz und PowerPoint-

Präsentationen verwendet)

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz

1234567890 £$#*§.,?! &@()%
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Bilder

Bildsprache allgemein
Die Bildsprache soll besonders stark und emotional sein. Hierbei wird der emotionale Wert der 
Bilder bewusst über die zuchtspezifischen Merkmale der Tiere gestellt.

Verwendung des Bildmaterials
Das Bildmaterial wird in zwei verschiedenen Versionen angewandt. Für Broschürentitel der 
einzelnen Fachverbände werden die Tiere freigestellt auf einem grauen Hintergrund präsen-
tiert. Dies hebt die Tiere stärker hervor. Bildelemente, welche vom Tier und somit vom Thema 
ablenken, fallen weg. 

Auf den Innenseiten der Fachverbandsbroschüren und auch für die Titelseite der Imagebroschüre 
werden Bilder im «klassischen» Sinne verwendet, zeigen die Tiere in ihrer natürlichen 
Umgebung, oder vor «aufgeräumtem» Hintergrund. 
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Gestaltungs- und Seitenraster

Der Gestaltungsraster regelt das Zusammenspiel von Schrift, Bild und Flächenteilung. Gerade 
für definierte Kategorien von Informationsmitteln (Prospekte, Broschüren, Berichte und Flyer) 
ist sie ein wichtiges Hilfsmittel zur seriellen Betonung. 

Ein modularer Gestaltungsraster dient dem Entwerfer als Grundlage für die Erstellung des 
Layouts. Der feingliedrige Aufbau ermöglicht in den diversen DIN-Formate einen logischen 
Aufbau und gleichzeitig differenziert gegliederte Seitenlayouts.

1/1 Modul            1/2 Modul 
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Kleintiere Schweiz Lebendige Freizeitgestaltung
mit Kleintieren

Der modular aufgebaute Gestaltungsraster existiert 

für die Printformate A4, A5 und A6/5. 

Er kann auf weitere Formate übertragen werden. 

Titelseiten und Gestaltungsraster 

für die Formate A4, A5 und A6/5 sind als 

digitale Vorlagen erhältlich.  

www.kleintiere-schweiz.ch
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Seitenvermassung A4

Die Darstellung unten zeigt die Seitenvermassung in Millimetern für eine linke A4-Prospekt-
seite. Basierend auf einer Modulgrösse von 43 x 43 mm sind zwei Textspalten eingezeichnet. 
Eine rechte Seite ist sinngemäss gespiegelt. Die graue Linie trennt auf Titelseiten die obere 
Bildfläche von den unteren Farbflächen (siehe Beispiele Seite 22).

66,5

9

1666,547 410

43
Modul:
43 x 43 mm

164,5

graue Linie 2 mm

10

70,5

66,5
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Seitenvermassung A5

Die Darstellung unten zeigt die Seitenvermassung in Millimetern für eine linke A5-Prospekt-
seite. Basierend auf einer Modulgrösse von 43 x 43 mm sind zwei Textspalten eingezeichnet. 
Eine rechte Seite ist sinngemäss gespiegelt. Die graue Linie trennt auf Titelseiten die obere 
Bildfläche von den unteren Farbflächen (siehe Beispiele Seite 22).

13

204325,5 413

43 Modul:
43 x 43 mm

98

graue Linie 2 mm

13

43

43
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                                                                                                                                                                                                                 Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Geschäftsdrucksachen

Für die Geschäftsdrucksachen stehen Beispiele für Druckvorlagen sowie Word-Vorlagen für die 
Korrespondenz auf der Webseite www.kleintiere-schweiz.ch zur Verfügung. 

Für die Korrespondenz ist die Schrift Lucida Sans zu verwenden. Diese Schrift ist auf 
jedem Computer vorinstalliert bzw. in jedem Betriebssystem enthalten sein.

Briefpapier DIN A4

Herr

Peter Muster

Mustergasse 359

CH-9000 St. Gallen

Musterlingen, 22. Januar 2008

Betreff

Sehr geehrter Herr Muster

Inisci eros et iriure dignim nummodo odolore essim iriuscidunt ing ex euisit vulluptat.

Giat. Facilit velisi. Incidunt delis euismod tat pratummy nonulla ndrero consenissi blam quis del 

dipit, consequis doluptat velisi tie veliquat dolortinisi bla feu feugait dit la cortinis adionsenibh 

esto do consequi blaorper sequism odolore dolorem ipis dignit auguerci etuero dit nim zzriure 

olore ming eugiate venibh eui te tismod eu facipis nim voloreet lam quis augiat. Obore esecte ea 

conullamet, venibh ero commy nisim exero eugue magna commy nostisit dolenim veniatem do-

lorper sed etue modolorem quipis nulla ad te ex ero odipit alit, sim zzrit nim ad minis nullamet, 

quisis at acilis nulla faccumsandre tat ullandit lore modolortie magna commy num niamconummy 

nos nulpute venis adiam eugait ulputationse feuipis modolor si.Utem zzrilla mconsequat at, 

velessed magniatum quis ad mod mincin henis dolum dipsum augiat. Velent utpat ver sed magna 

ad er ad tat. Ut lortincil do conulla facip et, velit, con utem euisi tie modolor senim quat.

Freundliche Grüsse

Der Präsident

Vorname Name

Jahresziel 2008 für Mitglieder Kleintiere Schweiz: Jeder bringt ein Tierwelt-Abonnenten
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Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Visitenkarte in Originalgrösse

Couvert DIN C5

Vorname Name
Funktion

Kleintiere Schweiz
Musterstrasse 88 | CH-0000 Musterlingen
Telefon +41 00 000 00 00 | Fax +41 00 000 00 00
Mobile +41 00 000 00 00 | funktion@kleintiere-schweiz.ch
www.kleintiere-schweiz.ch
Herausgeber der



Das Jahrbuch

Titelseite Jahrbuch DIN A5 

Jahrbuch 07

Rassekaninchen Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera

Rassegeflügel Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera

Rassetauben Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera

Ziervögel Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Rassekaninchen Schweiz
Lapins de race Suisse
Conigli di razza Svizzera
Cunigls da razza Svizra

Rassegeflügel Schweiz
Volailles de race Suisse
Volatili di razza Svizzera
Pulom da razza Svizra

Rassetauben Schweiz
Pigeons de race Suisse
Piccioni di razza Svizzera
Columbas da razza Svizra

Ziervögel Schweiz
Oiseaux d’agrément Suisse
Uccelli ornamentali Svizzera
Utschels decorativs Svizra

Jahrbuch 08
Rapport 08

24

Kleintiere Schweiz | Corprorate Design Manual | Version 2/2008



Anwendungsbeispiel Prospekt

Titelseite DIN A5

Titelseite DIN A4 Innenseiten

Anwendungsbeispiel Imagebroschüre

Rückseite Prospekt DIN A5

25

Version 2/2008 |  Corprorate Design Manual | Kleintiere Schweiz



26

Kleintiere Schweiz | Corporate Design Manual | Version 2/2008

Anwendungsbeispiele
Fachverbands-Prospekte
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Präsentationsvorlagen in PowerPoint

Für Präsentationen mit PowerPoint stehen vorgegebene Vorlagen zur Verfügung. Sie sind farb-
lich und typographisch abgestimmt und garantieren eine lesbare und einwandfreie Präsentation. 
Die Vorlagen können von der Website www.kleintiere-schweiz.ch heruntergeladen werden.

Titelmaster

Folienmaster

Anwendungsbeispiele
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Internet

Das Internet-Portal www.kleintiere-schweiz.ch stellt als Plattform den gemeinsamen Auf-
tritt für den Dachverband und die vier Fachverbände. Weitere Domains werden auf entspre-
chende Bereiche innerhalb der Website mittels Pointing geleitet. 
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Format 297x420mm

Plakate

Kleintiere, 
ein  Höhenflug 
der  Gefühle Mehr  Informationen  finden  Sie  unter 

www .kleintiere-schweiz.ch

Keine Zeitschrift wie andere – aber erfolgreich wie ke ine!
www .tierwelt.ch 

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra Kleintiere, 

ein  Höhenflug 
der  Gefühle Mehr  Informationen  finden  Sie  unter 

www .kleintiere-schweiz.ch

Keine Zeitschrift wie andere – aber erfolgreich wie ke ine!
www .tierwelt.ch 

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Kleintiere, ereereere

der Gefühle Mehr ormationen Info finden Sie unter
www eintiere-schweiz.ch.kle

KeineK schriftZeits wie andere – aber erfolgreich wie ke ine!
www rwelt.ch .tier

e SchweizKleintiere
maux SuissePetits anim
mali SvizzeraPiccoli ani
itschens SvizraAnimals p

Plakatgestaltungsraster
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Signalisation

Verlag

Shop
Redaktion

Geschäftsstelle

Kleintiere Schweiz
Petits animaux Suisse
Piccoli animali Svizzera
Animals pitschens Svizra

Leitsystem, Fahnen und Wegweiser von Kleintiere Schweiz

Ausstellung

Festwirtschaft

Die Wegweiser sind Vorne und Hinten 
bedruckt und können im Tierwelt-Shop 
gekauft werden. Grösse 80 x 20 cm

Folgende Aufschriften sind erhältlich:
– Ausstellung
– Büro
– Festwirtschaft
– Information
– Parkplatz
– Toiletten
– Tombola
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Inserate Tierwelt-Shop

Beispielinserate für den Tierwelt-Shops sind auf diesen Seiten abgebildet. Sie müssen klar 
strukturiert und die Angebotstexte allgemein verständlich umschrieben sein. Die Produkte 
werden freigestellt auf hellgrauem Hintergrund präsentiert. Die Preise sind in einen roten 
Preis-Stern zu setzen.

Artikel-Nr.: Name:

Anzahl: Vorname:

Grösse: Geburtsdatum:

Farbe: Adresse:

Artikel-Nr.:

Anzahl: Unterschrift:

Grösse:

Farbe:

CHF

39.–

-Shop

CHF

39.–

CHF

39.–
CHF

39.–

Kurzarm mit gesticktem Logo auf Kragen, Brusttasche und 
Ton-in-Ton-Knöpfen. Pflegeleichte Qualität aus 100% Baumwolle. 
Grössen: S, M, L, XL, XXL, Farbe: hellblau
Bestell-Nr. 725    Fr.  19.–

BeschreibungBeschreibung
Kurzarm mit gesticktem Logo auf Kragen, Brusttasche und 
Ton-in-Ton-Knöpfen. Pflegeleichte Qualität aus 100% Baumwolle. 
Grössen: S, M, L, XL, XXL, Farbe: hellblau
Bestell-Nr. 725   Fr.  19.–

Kurzarm mit gesticktem Logo auf Kragen, Brusttasche und 
Ton-in-Ton-Knöpfen. Pflegeleichte Qualität aus 100% Baumwolle. 
Grössen: S, M, L, XL, XXL, Farbe: hellblau
Bestell-Nr. 725    Fr.  19.–

Bestelltalon

BeschreibungBeschreibung

Kleintiere Schweiz

Henzmannstrasse 18, Postfach 229, 4800 Zofingen
Fon 062 745 94 88, Fax 062 745 94 68
geschaeftsstelle@kleintiere-schweiz.ch

Kurzarm mit gesticktem Logo auf Kragen, Brusttasche und 
Ton-in-Ton-Knöpfen. Pflegeleichte Qualität aus 100% Baumwolle. 
Grössen: S, M, L, XL, XXL, Farbe: hellblau
Bestell-Nr. 725    Fr.  19.–
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Tierwelt-Shop-Inserat 3-spaltig
101,2 x 135 mm

Tierwelt-Shop-Inserat 2-spaltig
66,6 x 88 mm

Tierwelt-Shop-Inserat 1-spaltig
32 x 42 mm
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Tierwelt – Verbands-, Fach- und Publikumszeitschrift 35
Logo 36
Schriften 37
Farbdefinitionen für Tierwelt / Marketing und Kommunikation 38
Anwendungsbeispiele Inserate hoch 39
Anwendungsbeispiel Inserate quer und Mailingkarten 40
Präsenationsvorlagen im PowerPoint 41
Tierwelt-Preis 42
Gestaltungsrichtlinien für die Publikation Tierwelt 43
Schriften, Schriftgrössen und Anwendungsbeispiele 44
Rubrikentitel im Anzeigenmarkt 46
Artikel- und Bildgewichtung 47
Schriftprogramm der Publikation Tierwelt 48
Farbdefinitionen für Textkasten 49
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Die Tierwelt ist das offizielle Informationsorgan des Verbands Kleintiere Schweiz und deren 
Fachverbände. Die Wochenzeitschrift wird jährlich von mehr als 320 000 Leserinnen und 
Lesern gelesen.

Konzept und Gliederung
Die Tierwelt dient Züchtern und Haltern von Kleintieren als Drehscheibe für Fachinforma-
tionen, als Forum für einen intensiven Gedankenaustausch und als unverzichtbare Plattform 
für Nachrichten aus den verschiedenen Fachbereichen.
Für einen weiteren Zielgruppenkreis von Heimtierhaltern, Hunde- und Katzenbesitzern, Pfer-
desportfreunden und Hobbygärtnern bringt die Tierwelt interessante Berichte über Haltung, 
Pflege und Gesundheit der Tiere, Tiersport, Haus und Garten und vieles mehr.
Die Tierwelt ist mehr als ein Special-lnterest-Medium: Der einzigartig umfangreiche und viel-
seitige Anzeigenteil für Kleininserate macht sie zum Marktplatz von nationaler Bedeutung und 
zur Pflichtlektüre für Sammler und Händler aller Art.

Der redaktionelle Fachbereich für Kleintierzüchter und Kleintierhalter.
Dieser Bereich umfasst die Rubriken Kaninchen, Geflügel, Tauben, Brieftauben, Vogelhaltung-
Vogelzucht, Katze, Hund, Pferd, Aquaristik-Terraristik, sowie Schaf, Ziege und Tierärztin.

Der redaktionelle Bereich für Haustierhaltung, Garten und Freizeit.
Hier finden Haustier- und Gartenfreunde Berichte, Tipps und Hinweise für den richtigen Um-
gang mit Tieren und Pflanzen.

Le journal romand de l‘éleveur amateur.
Regulierement, plusieurs pages de la «TIERWELT» sont consacrées aux préoccupations des 
éleveurs amateurs francophones.

Die offiziellen Publikationen der Züchterverbände.
Hier werden regelmässig Verbandsnachrichten sowie Daten zu Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen veröffentlicht.

Der Tierwelt-lnseratenmarkt für alle und alles.
Der Inseratenteil für Kleininserate ist in 19 Rubriken gegliedert und wird von breiten Bevölke-
rungskreisen intensiv genutzt.

Tierwelt – Verbands-, Fach- und 
Publikumszeitschrift
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Das Logo der Tierwelt wird, wenn immer möglich, schwarz auf weissem oder gelbem Hin-
tergrund dargestellt. Die negative Anwendung soll nur in Ausnahmen verwendet werden. 
Der Bezug zur Publikation ist besser gewährleitet, wenn das Logo in seiner positiven Form 
angewendet wird.  

Logo

Der Werbespruch (Claim) 
«Unverschämt vielseitig» wird bis auf 
weiteres in der Kommunikation und 
Werbung verwendet. 
Der Werbespruch ist kein Bestandteil 
des Logos und kann somit verändert 
werden, jedoch nur in Absprache mit 
den Marketing-Verantwortlichen.
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Cooper Black Italic

Frutiger Roman Condensed

Frutiger Extra Black Condensed

Lucida Sans Demibold

Lucida Sans Regular

Titelschrift für Werbung und Kommunikation

The quick brown fox 
jumps over the lazy dog.

Mengensatz für Werbung und Kommunikation

The quick brown fox jumps over the lazy dog. The brown fox 
jumps over the lazy dog. The quick brown fox jumps over the 
lazy. The quick brown fox jumps over the lazy.

Untertitel und Auszeichnungsschrift im Mengensatz

The quick brown fox jumps over dog. The quick 
brown fox jumps over the lazy dog. The quick 
brown. The quick brown fox jumps over the dog.

Präsentationen in PowerPoint

The quick brown fox jumps over dog. The 
quick brown fox jumps over the lazy dog. The 
quick brown. The quick brown fox jumps over

The quick brown fox jumps over dog. The quick 
brown fox jumps over the lazy dog. The quick 
brown. The quick brown fox jumps over the dog.

Die Schrift Cooper Black Italic wird in allen Werbe- und Kommunikationsmitteln als Titelschrift 
verwendet. Ihre Zugehörigkeit zur gleichen Schriftfamilie wie das Tierwelt-Logo verstärkt die 
Wiedererkennbarkeit zur Marke «Tierwelt» und verhilft dem Auftritt zur Unverwechselbarkeit 
im Markt.

Die beiden Frutiger Condensed Schriftschnitte sind die ergänzenden Hausschriften. 

Für Präsentationen in PowerPoint ist die Schrift Lucida Sans zu verwenden.

Schriften



Das Tierwelt-Gelb soll immer in allen Werbe- und Kommunikationsmitteln als prominente Farbe 
der Identifikation verwendet werden. Zusammen mit der Headline-Schrift Cooper Black Italic ist 
sie ein wesentlicher Bestandteil des unikaten Auftritts.

Farbdefinition Tierwelt

CMYK: 0C / 25M / 100Y / 0K

Pantone: 124 C

RGB: 252R / 195G / 0B

Internet: FCC300

3M: 100-604

Farbdefinition Tierwelt

CMYK: 0C / 0M / 0Y / 100K

Pantone: Process Black

RGB: 0R / 0G / 0B

Internet: 000000

3M: 

100% 70%Tonwerte

Farbdefinitionen für Tierwelt
Marketing und Kommunikation

Die 3 versetzt übereinanderliegenden Tierwelt-Zeischriften dienen in der Werbung als zusätz-
liches Informationselement um einen schnelleren Bezug zwischen der Werbebotschaft und dem 
Produkt herzustellen. Die Titelseitenbilder können von Zeit zu Zeit ausgetauscht werden. 

Pack-Shot der Zeitschrift
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Bei hochformatigen Inseraten muss die Höhe des gelben Balkens mindestens 1/5 der Ge-
samthöhe, maximal 2/5 der Gesamthöhe betragen. Unterhalb dieser gelben Fläche befindet 
sich das Logo auf weissem Grund.

Anwendungsbeispiele für Inserate hoch

Alles für die Gartenpflege.
Was immer Sie suchen, Maulwurfschutz, Schaufel oder Rasentrimmer,
in der Tierwelt finden Sie wesentlich mehr als Sie erwarten. Mit
wöchentlich 364 000 Leserinnen und Lesern ist die Tierwelt einer der
grössten Anzeigenmärkte der Schweiz – auch für Gartengeräte.

Sie möchten im Tierwelt-Anzeigenmarkt inserieren – nichts leichter
als das. Unter www.tierwelt.ch > Inserat bestellen
können Sie ganz einfach, Schritt für Schritt, ein Inserat erstellen und
aufgeben – und erfahren auch gleich den Preis.

ne
xt

fo
rc

e.
ch
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Anwendungsbeispiele für den Lesermarkt mit Abonnements-Bestellcoupon

Anwendungsbeispiele für den Anzeigenmarkt (Fahrzeugmarkt, Kontaktanzeigen, Kleinanzeigen für Gartenprodukte)



Die Breite der gelben Fläche ist mindestens die Hälfte der Gesamtformatbreite, in der Höhe  
jedoch nicht mehr, als die Hälfte der Gesamtformathöhe.

Anwendungsbeispiel für Inserat quer
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Anwendungsbeispiele Mailingkarten
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Garantiert mehr
Unterhaltung

Die schweizerische Zeitschrift für
Vogelhaltung, Vogelzucht und
Artenschutz, Geflügel-, Kanninchen-
und Taubenzucht, Kleintier- und
Haustierhaltung, Gartenbau sowie
Freizeitgestaltung.

Das Abo können
Sie auch online
bestellen:
www.tierwelt.ch > Abonnemente

Gutschein im Wert von Fr. 40.– 
Gutschein einlösbar bei: OTTO’S AG, über 90x in der Schweiz; UFA-Futter (25-kg-
Säcke, in jeder LANDI); Quali-Horse / Qualipet AG; amaZOOnas, 6014 Littau; 
Zootechnik E. Diener, 8630 Rüti; Zoo Zürich AG, 8044 Zürich (gültig für Ein-
tritte); Hotel Glogghuis, 6068 Melchsee-Frutt (gültig für Übernachtung); Tierwelt-
Shop, 4800 Zofi ngen; Tierwelt-Verlag, 4800 Zofi ngen (gültig für Inserate).

Holen Sie sich zusätzlich 
die Fleissprämien im 
Gesamtwert von Fr. 3500.–!

Die von Ihnen geworbene Anzahl Jahresabon-
nemente wird laufend im «Wer ber barometer» 
in der Tierwelt und online auf tierwelt.ch 
publiziert. Die Leseraktion läuft bis am 
31. Mai 2008. Alle geworbenen Neuabonne-
mente, die bis am Stichtag 31. Mai 2008 be-
zahlt sind, werden in der Barometerwertung 
mitgezählt. Die drei Personen, die bis dahin 
die meisten neuen Jahresabos geworben ha-
ben, sichern sich die nachstehenden tollen 
Fleiss prämien. 

1. Prämie: RailAway-Reisegutschein 
im Wert von Fr. 2000.–

2. Prämie: RailAway-Reisegutschein 
im Wert von Fr. 1000.–

3. Prämie: RailAway-Reisegutschein 
im Wert von Fr. 500.–

Als Neuabonnement gilt ein Jahresabonne-
ment, wenn in den letzten zwölf Monaten 
kein Tierwelt-Abo im gleichen Haushalt abon-
niert war. Über den Wettbewerb wird keine 
Korrespondenz geführt, und der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Gewinnerinnen und Gewinner 
werden in der Tierwelt publiziert.

Das Jahresziel 2008 für Mitglieder Kleintiere Schweiz:

Tierwelt-Leserinnen
und -Leser werben 
und selber 
Schwein haben*

* Für jedes neue Jahresabonnement, das Sie 
 Mitglied Kleintiere Schweiz anwerben, erhalten Sie

eine Prämie ihrer Wahl. Gültig bis 31. 12. 2008

Sweat-Shirt mit Reissver-
schluss und gesticktem Logo 
auf der Brust. 
Im Wert von Fr. 45.–

48 Virginia-Cigarren 
Original-Krumme
von Villiger 
Im Wert von Fr. 47.–

Fernglas 8 x 32
Masse: 14 x 11 x 4 cm, inkl.
attraktiver Schutztasche. 
Im Wert von Fr. 48.–

Armbanduhr
Mit Logo und Leuchtziffern, 
PVC-Armband.
Im Wert von Fr. 38.–

USB-Memory-Stick, 1 GB
Beidseitig bedruckt mit 
Logos in schöner Verpa-
ckung. Im Wert von Fr. 35.– 

Portemonnaie
Echt Leder mit geprägtem 
Logo.
Im Wert von Fr. 39.– 
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Präsentationsvorlagen in PowerPoint

Für Präsentationen mit PowerPoint stehen vorgegebene Vorlagen zur Verfügung. Sie sind farblich 
und typographisch abgestimmt und garantieren eine lesbare und einwandfreie Präsentation. 
Die verwendete Schrift ist Lucida Sans und sollte auf jedem Computer installiert sein. 

AnwendungsbeispieleTitelmaster

Folienmaster
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Tierwelt-Preis

Der Tierwelt-Preis ist eine Auszeichnung von Kleintiere Schweiz, die 2006 erstmals verliehen 
wurde. Ziel des Preises ist es, eine Persönlichkeit, eine Personengruppe, eine Institution 
oder eine Unternehmung auszuzeichnen, die sich in besonderer Weise für die Tierwelt 
eingesetzt und verdient gemacht hat. Die Auszeichnung Tierwelt-Preis wurde konzipiert in 
Zusammenarbeit mit der Zofinger Tagblatt AG und Kleintiere Schweiz als Herausgeber der 
Tierwelt. Sie wird jährlich von einer unabhängigen Jury verliehen. Diese vergibt gleichzeitig 
einen Förderpreis zur Unterstützung von aktuellen Tierwelt-Projekten.



Gestaltungshinweise für 
die Publikation Tierwelt

Auf den folgenden Seiten werden die wichtigsten Stilelemente wie Typographie, Farbgebung 
und Bildgewichtung beschrieben. Grundsätzlich unterliegt die inhaltliche und formale Gestal-
tung der Publikation der redaktionellen Verantwortung. Die Redaktion bestimmt die Inhalte, 
den Seitenumbruch und die Bildauswahl. Diese Gestaltungshinweise beinhalten jedoch die 
Basiselemente der Gestaltung und somit der Identität der Publikation.

Schafe und Ziege: Capra-Grigia-Ziegen mitten in Bern – Tierärztin: Der kranke
Heimvogel – Katze: Kater reisst sich Haare aus – Brieftauben: Brieftaube kurz
erklärt – Geflügel: Das Ei und seine bioaktiven Komponenten

Tierwelt Nr. 99 – 13. August 2007 Erscheint wöchentlich, Einzelnummer Fr. 4.20

Inseratenmarkt: Tel. 062 745 94 94, Fax 062 745 94 44, E-Mail: inserate@tierwelt.ch, www.tierwelt.ch

Die grösste Tierzeitschrift der SchweizHerausgeber:
Kleintiere Schweiz

Journal Romand
de l‘eleveur amateur

Ausgabenhinweis/Preisangabe:
Frutiger Condensed 9 Punkt

Titelzusatz
Melior
10 Punkt / Zeilenschaltung 12 Punkt

Kontaktzeile:
Frutiger Condensed Extra Black
12,75 Punkt / Zeilenschaltung 15 Punkt

Schlagzeilen
Melior und Melior Bold
16 Punkt / Zeilenschaltung 21 Punkt

Das Titelbild bleibt in der Regel 
ohne Text hinweise.
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Schriften, Schriftgrössen und 
Anwendungsbeispiele

4 INHALT Tierwelt – Nr. 39 – 28. September 2007

Rubriken
Panorama 5

Natur und Umwelt 8

Leserfotos 9

Schaf und Ziege 10

Katze 11

Hund 12

Pferd 14

Tiergarten 16

Aquaristik – Terraristik 17

Garten 18

Fernsehen 20

Kreuzworträtsel / Bea-Punkte 21

Vogelschutz – Naturschutz 22

Vogelhaltung – Vogelzucht 24

Tauben 27

Brieftauben 29

Geflügel 30

Kaninchen 34

Kaninchenkalender 38

Kleintiere Schweiz aktuell 41

Jugendseite 42

Namen und Berichte 43

JOURNAL ROMAND 51

Offizielle Publikationen 55

Titelbild
Foto: Ruedi Dietiker

Das Erscheinen des Ausstellungskalen-
ders ist ein untrügliches Zeichen für
eine neue Ausstellungssaison. Markus
Vogel aus Schenkon LU, hier mit
Schwarzlohkaninchen, steht neu als
Chefexperte vor einer Bewertungssai-
son. Wir wünschen ihm und allen Ex-
perten viel Glück.

Liebe Leser
Bedenkliche Zahlen hat dieser Tage die
Weltnaturschutzunion vorgelegt: Weit
mehr als 16 000 Tierarten sind weltweit
gefährdet; darunter ist sogar eine Goril-
laart. Kommt dazu, dass um die siebzig
Pflanzenarten bedroht sind. Eine Bilanz
dieses Horrorszenarios können Sie auf
Seite 5 nachlesen.

Welchen Stellenwert das Tier in unserer
Gesellschaft hat, kommt jeweils im Vor-
feld des 4. Oktobers zum Vorschein: Zum
alljährlichen Welttiertag melden sich je-
weils ungezählte Firmen und Organisa-
tionen. Eine davon lassen wir auf Seite 7
zu Wort kommen.

Gut zum Welttiertag passt auch der Bei-
trag auf Seite 8. Er zeigt die beidseitigen
Vorteile der Nutz- und Haustierhaltung
auf. Mensch und Tier profitieren von die-
ser jahrhundertealten Verbindung.

Sicher haben Sie sich auch schon ge-
wundert über die unschöne Ohrmarkie-
rung von Rindvieh und Co. Im Zeitalter
der Chips, die unter die Haut eingesetzt
werden, sollte eigentlich solch unschö-
ner Plastik in den Ohren nicht mehr
nötig sein. Lesen Sie auf Seite 10, was
unser Schaf-und-Ziege-Redaktor zu die-
sem Problem meint.

Viele Kleintierzüchter können es kaum
erwarten, ihre schönsten Tiere im Herbst
einem breiten Publikum zu zeigen.An
diesem Wochenende erfolgt im Wallis
der Startschuss zur Ausstellungssaison
2007/2008 und bis Anfang Februar näch-
sten Jahres.Was sich wann und wo ab-
spielt, sehen Sie im Kaninchenkalender
Seite 38.

Hans-Peter Blättler, Chefredaktor

Bilder für die «Tierwelt» – so hätten wir es gern
Achten Sie auf die Qualität der Bilder: keine
unscharfen Aufnahmen einsenden; möglichst
keine Leute von hinten ablichten; unruhige
Hintergründe und Schlagschatten bei Perso-
nen- und Tieraufnahmen vermeiden.

Bei Digitalkameras die beste Auflösung
und Bildqualität wählen. 

Falls Sie Bilder durch E-Mail schicken, spei-
chern Sie diese im JPG-Format, komprimiert

in maximaler oder hoher Qualität. Wir ar-
beiten für den Druck mit 240 ppi. Umgerech-
net muss ein mit 72 ppi versandtes Bild min-
destens 34 cm breit sein, damit es zweispal-
tig (10 cm breit) abgedruckt werden kann.

Scannen Sie Ihre Vorlagen (Fotos, Dias) nicht
selber ein. Senden Sie uns bitte die Originale.

Der Nachdruck, auch auszugsweise, ist nur mit Genehmigung der Redaktion gestattet.
Abgedruckte Artikel mit dem Namen des Verfassers decken sich nicht unbedingt mit der
Meinung der Redaktion. Die Multimediarechte aller Artikel sind beim Verlag. Für unverlangt
eingesandte und elektronisch übermittelte Beiträge (Texte und Bilder) haften Redaktion und
der Verlag nicht.

Der einzige berittene Soldat
Kaum jemand weiss, dass in der Schweizer Armee noch immer Pferde Dienst tun –
und dass es dort auch Hufschmiede gibt. Seite 14

Ein keckes Bärenkind
«Huanca», der jüngste Spross der Brillen-
bären-Familie im Zoo Zürich, übt sich
schon fleissig im Klettern, seiner Spezial-
disziplin. Seite 16

Evolutionsvorteil Allesfresser
Das Huhn hat sich im Laufe der Zeit op-
timal an seine Umgebung angepasst.
Wie es zum Allesfresser wurde, lesen
Sie auf der Seite 11

Tiere helfen Menschen
Immer am 4. Oktober ist Welttiertag. 1931 in Florenz gegründet, soll er uns alljährlich
Respekt und Fürsorge für das Tier in Erinnerung rufen. Seite 7
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bietern, auf Arten zu verzichten,
die durch intensive Befischung
gefährdet sind wie Heilbutt, Stör,
Dorsch, Schellfisch und roten
Thunfisch. In den Läden würden
überfischte Arten wie Aal und
Schwertfisch angeboten sowie
Grundfische wie Scholle, See-
zunge, Steinbutt, Seehecht und
Seelachs. Diese würden oft mit
Grundschleppnetzen gefangen.

9. Messe «Bauen +
Wohnen» in Luzern
tw. Wenn man baut oder reno-
viert, ist die beliebte Publikums-
Fachmesse «Bauen + Wohnen»
vom 4. bis 7. Oktober in der Mes-
se Luzern ein idealer Ratgeber für
Interessierte. Sie richtet sich an
Eigenheimbesitzer, angehende
Bauherren, Architekten und Pla-
ner sowie an die ganze Familie,
die Tipps und Trends zu Lifestyle
im Bau-, Wohn-, Garten- und
Wellnessbereich aufspüren will.
Die Messe bietet ein attraktives
Rahmenprogramm bestehend aus
Sonderschauen und Fachvorträ-
gen wie «Gesund Wohnen», «Hei-
zen mit Zukunft», «Wie plane ich
meine Küche?» oder «Gärten ge-
stalten». Die 300 Aussteller sind
Experten: Sie beobachten Trends,
zeigen Neuheiten und garantieren
den Besucherinnen und Besu-
chern eine kompetente Beratung. 

Infos: www.bauen-wohnen.ch
info@fachmessen.ch

Das Leserfoto der Woche
Familie Sepp Zgraggen, 6487 Göschenen: Yak Jacky und Sandra sind
zwei Freunde der besonderen Art.– Weitere Leserfotos finden Sie in
diesem Heft auf Seite 9.

Bienenseuche im Aargau
lid. Der Veterinärdienst hat zur
Bekämpfung der Faulbrut bei
Bienen im Kanton Aargau in den
Gemeinden Oberrüti und Velt-
heim zwei Sperrzonen verhängt.
Die gefährliche Seuche kann gan-
ze Bienenvölker vernichten. Sie
sei für andere Bienenvölker an-
steckend und könne zu grossen
Völkerverlusten führen, hält der
Veterinärdienst fest. Die bösartige
Faulbrut stelle indes keine Be-
drohung für Menschen oder an-
dere Tierarten dar. In den Sperr-
gebieten ist es unter Strafe ver-
boten, Bienen und Waben anzu-
bieten, zu verstellen sowie ein-
oder auszuführen. Geräte dürfen
nur nach Reinigung und Desin-
fektion in einen anderen Bienen-
stand gebracht werden. In den
Sperrgebieten werden sämtliche
Bienenbestände kontrolliert. Die
Sperre wird gemäss Veterinär-

Marktrundschau

Der süsse Begleiter
lid. Zucker ist fast in allen Lebensmit-
teln enthalten. Er sorgt nicht nur für
Löcher in den Zähnen, sondern auch für
unser Wohlergehen. Zucker gibt es in
den verschiedensten Formen und Far-
ben; er ist unser ständiger Begleiter
durch den Tag: von der morgendlichen
Ovomaltine bis zum zuckersüssen Bett-
mümpfeli am Abend. Nicht nur Schoko-
lade und Guetzli enthalten Zucker, er
steckt auch in vielen anderen Nah-
rungsmitteln: in Ketchup, Fertigmüesli,
Instant-Tee, Joghurt oder in der Fertig-
Salatsauce. Süsses sorgt also nicht un-
bedingt für das körperliche Wohlbefin-
den, dafür umso mehr für das geistige:
Wird Süsses gegessen, so schüttet die
Bauchspeicheldrüse Insulin aus, lässt
Eiweissbausteine aus dem Blut ins Ge-
hirn wandern und löst Wohlbefinden
aus. Zucker wird hauptsächlich aus
dem Zuckerrohr und der Zuckerrübe
gewonnen.

Küchentipp

Parfait glacé
Grand Marnier
Für 6 Souffléförmchen von 1,5 dl Inhalt.
Zutaten: Backpapier und Büroklammern
für Förmchenmanschetten; 4 Eier; 175 g
Zucker; 1 dl Orangenlikör (Grand Mar-
nier) oder Orangensaft; 3,6 dl Voll-
rahm; zum Bestäuben 2 EL Kakaopulver.
Zubereitung: Für die Manschetten aus
doppelt gefaltetem Backpapier Strei-
fen zuschneiden. Um die Förmchen
wickeln und mit Büroklammern fixie-
ren, sodass die Masse etwa ein Zenti-
meter über den Förmchenrand einge-
füllt werden kann. Eier und Zucker in
einer Chromstahlschüssel im warmen
Wasserbad mit dem Mixer oder
Schwingbesen schlagen, bis ein fester
Schaum entstanden ist Achtung: Das
Wasserbad darf nicht kochen, die Mas-
se soll warm (60 °C), aber nicht heiss
werden. Auf Eiswasser oder im kalten
Wasserbad mit dem Schwingbesen kalt
schlagen. Likör oder Orangensaft mit
dem Schwingbesen darunterrühren.
Rahm in 2 Portionen mit dem Schwing-
besen sorgfältig darunterziehen. In die
Förmchen füllen. Im Tiefkühler 6 bis 7
Stunden gefrieren lassen. Förmchen 20
Minuten vor dem Servieren aus dem
Tiefkühler nehmen. Manschetten ent-
fernen, Parfaits mit Kakaopulver be-
stäuben.Quelle: www.swissmilk.ch

dienst in Oberrüti frühestens in
60 Tagen und in Veltheim frühes-
tens in 30 Tagen aufgehoben. Die
bösartige Faulbrut ist die gefähr-
lichste Krankheit der Bienenbrut.

Konserven nachhaltiger
lid. Das Seafood-Angebot in den
Schweizer Läden soll nachhalti-
ger gestaltet werden. Dazu haben
sich Fischanbieter nach einem
Gespräch mit drei Umweltorgani-
sationen entschlossen. Heute sei
ein Drittel des Angebots von Fi-
schen und Meeresfrüchten in der
Schweiz nicht nachhaltig. Dieser
Anteil soll gesenkt werden. Kon-
serven stammen aus einer weni-
ger schädlichen Fischerei als fri-
sche oder gefrorene Fische. Dies
liege daran, dass sich Arten wie
Sardinen, Sardellen, Makrelen
und Thon innert kurzer Zeit fort-
pflanzten. Die Umweltorganisa-
tionen empfehlen den Fischan-

Weitere Luchse aussetzen
tw. Im Frühjahr 2008 sollen im Kan-
ton St. Gallen zwei weitere Luchse
ausgesetzt werden. Ziel ist eine
überlebensfähige Population in der
Nordostschweiz. Jetzt sind es um
die zehn Tiere.
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Tipps, Trends und Neuheiten aus der Gartenwelt

Kraut und Rüben kunterbunt

Ein Mustergarten als Inspirationsquelle
In idyllisch schöner Landschaft
am Lützelsee im Zürcher Ober-
land ist ein einmaliger Schau-
und Verkaufsgarten entstanden
(Bild). Angelegt hat ihn die Fir-
ma Egli Baumschulen AG, Hom-
brechtikon. Ungestört und frei
zugänglich kann man sich hier
für die eigene Gartengestaltung
inspirieren lassen. Pflanzen und
Gehölze präsentieren sich in pas-
sender Umgebung. Herbstbepflan-
zungen auf Beeten, in Töpfen
und Trögen zeigen sich in farben-
frohem Kleid. Skulpturen von
Carina Desax und Günter Gianni
Piontek sind bis Ende Oktober
ausgestellt.

Egli Baumschulen AG,
Grüningerstrasse 100,
8634 Hombrechtikon, 055 244 45 47
www.pflanzenschau.ch

Redaktion Garten:
Edith Beckmann-Müller, Sandbüel 28, 8500 Frauenfeld

E-Mail: edith.beckmann@bluewin.ch

Pflanzenbörse aktuell
Wer schenkt mir 300 bis 400 Rud-
beckia-Setzlinge? Angebote bitte an
Telefon 078 697 87 80 (Raum Sursee).
Suchen Sie eine spezielle Pflanze? Ver-
schenken oder tauschen Sie Stecklinge,
Blumen-, Gemüse- oder Kräutersamen?
Haben Sie Gartenutensilien und Zu-
behör gratis abzugeben? Ihre Zuschrift
wird kostenlos auf diesen «Kraut und
Rüben»-Seiten publiziert, die jeweils
am letzten Freitag eines Monats
erscheinen.

Hinweise an die Gartenredak-
torin: Adresse rechts unten.

Pilze Marke Eigenbau
Speisepilze gedeihen auch in eigener
Kultur. Im Pilzgarten der Hochschule
Wädenswil werden verschiedene An-
baumethoden praktiziert.An einer kos-
tenlosen Führung ist viel Wissens-
wertes rund um Zuchtpilze, ihren An-
bau und die Gestaltung der Kulturen im
Garten zu erfahren. Treffpunkt (ohne
Anmeldung): 1. Oktober, 17.30 Uhr.

Hochschule Wädenswil,
Campus Grüental, Gebäude C.
Telefon 044 789 99 69.
www.hsw.ch/aktuell

Neuer Rosenkatalog
304 Sorten Rosen werden im neuen
Hauenstein-Katalog in Wort und Bild
vorgestellt. Solche, die nach mehrjähri-
ger Testphase in Rafz ohne Pflanzen-
schutzmittel auskamen, sind mit einem
Marienkäfer markiert. Empfehlenswert
sind auch Rosen mit dem Gütesiegel
ADR (Allgemeine Deutsche Rosenneu-
heitenprüfung). Der nach Verwen-
dungszweck und Rosenkategorie ge-
gliederte Katalog mit 76 Seiten kostet
Fr. 9.–. (inkl. Porto).

Bezugsquelle: Hauenstein AG,
8197 Rafz, Tel. 044 879 11 22,
www.hauenstein-rafz.ch

Herbstmarkt in Zofingen
Am Sonntag, 21. Oktober von 10 bis 17
Uhr, findet beim Heiternplatz oberhalb
Zofingen ein grosser Herbstmarkt statt.
Angeboten werden verschiedenste
Produkte von Pro Specie Rara aus
Haus, Hof und Garten, ein Begleitpro-
gramm zum Thema Herbsternte und
Sortenvielfalt, Attraktionen für Kinder.
Gratisbus ab Bahnhof Zofingen.

www.prospecierara.ch

Eine zweite Saison für
Topf und Schale
Der Sommerflor hat nun seine
Schuldigkeit getan. Doch es gibt
keinen Grund, Töpfe und Balkon-
kistchen wegzuräumen. Denn
eine ganze Reihe von Pflanzen
wartet mit bezaubernden Blüten
und bunten Blättern zum farben-
prächtigen Herbstfinale auf. Es
lohnt sich, nochmals in Pflanzen-
schmuck zu investieren: Die aus-
dauernden Stauden halten den
ganzen Winter durch und treiben
im Frühling neu aus. Im neuen
Pflanzenprogramm «Herbsttöne»
von Kiepenkerl gibt es eine Fülle
von interessanten Blüten- und
Blattschmuckpflanzen für den
Herbst und Winter. Die Kombina-
tionen werden in verschiedenen,
harmonisch aufeinander abge-
stimmten Farben lanciert. Star im
Angebot «Rosa-Pink» (Bild) sind
prachtvolle Herbstanemonen (A-
nemone japonica). Sie überzeu-
gen durch buschigen Wuchs und
reiche Blütenfülle in intensiven
Farben. Besonders eindrucksvoll
ist die Sorte «Praecox» mit gros-

sen, einfachen Blüten in kräfti-
gem Rosa. Die goldgelben Staub-
gefässe stehen dazu in gefälligem
Kontrast. Halb gefüllte Blüten in
zartem Rosenrot weist hingegen
die blühfreudige Sorte «Bressing-
ham Glow» auf. Passende Struk-
turpflanzen sind etwa das Zier-
gras Festuca cinerea «Eisvogel»
mit silbrigem Laub oder das nied-
rig bleibende Pennisetum «Little
Bunny» mit hellen, weichen Blü-
tenbüscheln. Der blaublütige
Günsel (Ajuga reptans) «Burgun-
dy Glow» mit seinen rosa, weiss
und grün gemusterten Blättern
hält einem jahrelang die Treue.
Zum Programm gehören auch die
rosa blühenden und duftenden
Alpenveilchen (Cyclamen) «Mi-
dori», «Miracle» und «Silverado»
sowie das Hornveilchen «Twix
White» mit niedlichen weissen
Blüten. Das Pflanzenprogramm
«Herbsttöne» ist im Gartenfach-
handel erhältlich.

Bezugsquelle: www.kiepenkerl.de

Die grüne Agenda
Kluge Hobbygärtner wappnen sich

bereits im Oktober gegen allfällige
Nachtfröste und bringen kälteemp-
findliches Gemüse ins Haus oder schüt-
zen es mit Vlies oder Noppenfolie.

Grüne Tomaten samt den Zweigen
abschneiden und im Haus nachreifen
lassen. Die Zweige liefern den Toma-
ten Feuchtigkeit nach, dadurch trock-
nen sie weniger aus.

Auch Kürbisse, Zucchetti und
Gurken ertragen keine Minustempe-
raturen!

Kürbisse im Keller oder bei Zim-
mertemperatur lagern. Zucchetti und
Gurken in Plastikfolie packen und im
Kühlschrank oder im Keller aufbe-
wahren.

Lagergemüse wie Rüebli, Sellerie,
Randen und Bodenkohlrabi mög-
lichst spät gegen Ende Oktober ern-
ten. Kraut von Hand abdrehen, Wur-
zeln nicht einkürzen.

Für die Einlagerung eignet sich
nur gesundes, unbeschädigtes Ge-
müse. Es kann in Kisten mit feuchtem
Sand oder in Fässern mit feuchtem
Moos eingeschlagen werden.

Lauch anhäufeln, damit ein langer
weisser Schaft entsteht, und auf dem
Beet überwintern lassen.

Zuckerhut erträgt Temperaturen
bis minus 7 °C. Endivie und Chinakohl
müssen hingegen vor Frost geschützt
werden.

Die Blätter von Cicorino rosso und
verde (rote und grüne Rosettenzicho-
rie) auf rund 2 cm zurückschneiden
und kompostieren.

Bis etwa am 20. Oktober Spinat,
Nüsslisalat, Roggen oder Senf als
Gründüngung säen.

Abgeerntete Beete mit dem Sau-
zahn oder der Grabgabel lockern,
ohne die Schollen zu wenden. Umgra-
ben empfiehlt sich nur bei schwerem,
verdichtetem Boden.

Neues Pampasgras
Mit ihren weissgoldenen Wedeln und ei-
ner Höhe von 150 cm ist «Evita» ein im-
posanter Star für Topf und Beet. Die neue
Sorte Pampasgras (Cortaderia sellona,
Bild) wächst kompakt und blüht be-
sonders reich, sogar als junge Pflanze.
Dies im Gegensatz zum bekannten Pam-
pasgras, das erst mit den Jahren zahlrei-
che Wedel hervorbringt. Zudem ist «Evi-
ta» ausgesprochen winterhart. Steht sie
im Topf geschützt vor Dauernässe, muss
das hübsche Ziergras nicht zusammen-
gebunden werden. Pampasgras im Gar-
ten sollte man jedoch zum Jahresende
zusammenschnüren. Andernfalls ge-
fährdet gefrierende Nässe das «Herz»
der Pflanze.

Bezugsquellen:
www.greenpflanzenhandel.ch

Dunkelheit für Blüten
Damit der Weihnachtsstern (Euphorbia
pulcherrima) pünktlich zur Adventszeit
blüht, darf er ab Oktober nicht länger als
zehn Stunden täglich Licht bekommen.
Bereits eine Leselampe, eine Strassen-
laterne oder der Fernseher stören diesen
natürlichen Rhythmus. Tipp: Stülpen Sie
für die Zeit ab sechs Uhr abends bis acht
Uhr morgens jeweils eine Kartonschach-
tel oder einen Kessel über die Pflanze,
damit sie völlig im Dunkeln steht. Wur-

zelballen feucht halten und wöchentlich
düngen. Erst wenn sich die winzigen Blü-
tenknospen zeigen, ist die Verdunklung
einzustellen. Die attraktiven Sterne wer-
den übrigens von Hochblättern (Brak-
teen) gebildet, vergleichbar mit der
Herbstfärbung der Laubbäume.

Pflegeleichtes Einblatt
Über sattgrünen, glänzenden Blättern
schweben weisse Blütenfahnen – prak-
tisch rund ums Jahr: Das Einblatt (Spathi-
phyllum, Bild) ist eine unkomplizierte
Zimmerpflanze. Sie fühlt sich im Schat-

ten wie im Halbschatten wohl und
kommt auch mit einem hellen Standort
gut zurecht.Wasser benötigt sie reichlich
und etwa alle zwei Wochen ist Flüs-
sigdünger willkommen. Hie und da muss
man unansehnliche Blätter und die ver-
welkten Blütenstände wegschneiden.
Das Einblatt breitet sich üppig aus und
sorgt laufend für Nachwuchs. Beim Um-
topfen kann man die Pflanze problemlos
teilen und vermehren. Im Wasser bewur-
zelte Stecklinge gedeihen auch in Hydro-
kultur.

Trockenblumen aus Ob-
waldner Bauerngärten
Am 27. und 28. Oktober findet die
traditionelle Verkaufsausstellung von
Trockenblumen und Gräsern im Al-
tersheim «Dr’Heimä» in Giswil statt.
Angeboten werden zauberhafte Ge-
stecke, Wandschmuck (Bild), Sträusse
und Kränze, Duftsäckli, Karten und
Heutiere. Kultiviert und kreiert haben
die Pflanzenpracht Frauen der «Inter-
essengemeinschaft (IG) Trocken-
blumen aus Obwaldner Bauerngär-
ten». Damit verdienen sie sich einen
finanziellen Zustupf und fördern ein
traditionelles Kunsthandwerk. Denn
bevor Blumen ganzjährig aus Ge-
wächshäusern und aus aller Welt im-
portiert erhältlich waren, haben

Bäuerinnen, genauso wie der Landa-
del, ihr Heim mit getrockneten Blu-
men und Pflanzen geschmückt.

Bezugsquellen für
Blumen und Material:
Rosi Berchtold, 041 675 13 49,
Emmy Schälin, 041 660 25 76.

Beerenstarker Strauch
Die Torfmyrte (Pernettya mucronata, Bild) ist ein hübscher im-
mergrüner Kleinstrauch für Topf und Moorbeet. Die weibli-
chen Pflanzen schmücken sich im Herbst mit intensiv gefärb-
ten Beeren in Weiss, Rosa oder Rot, je nach Sorte. Für die
herbstliche Bepflanzung von Trögen, Schalen und Balkonkist-
chen sind sie wie geschaffen.
Passende Begleiter sind Heidegewächse wie knospenblühen-
de Callunen (Besenheide) und Skimmia.Wichtig für die erfol-
greiche Weiterkultur ist saure Rhododendrenerde sowie kalk-
freies (Regen-)Wasser, aber auch ein männlicher Partner:
Ohne seine weissen Blütenglöckchen für die Bestäubung
bleibt der Beerenschmuck im kommenden Herbst aus.
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Tiere aus Würfen, in denen sich
auch überzeugende Typenschec-
ken befinden. Besteht ein Wurf
praktisch nur aus Weisslingen
und sind kaum Typenschecken
oder vollfarbige Tiere dabei, schaut
man sich besser nach anderen
Jungtieren für die Zucht um.

Bewerten will gelernt sein
Kritik über die Bewertung eines
Tieres ist an Ausstellungen meist
schnell geäussert, ein Gespräch
mit dem Experten bringt aber oft

Krallen-
schneiden als
Lehrblätz 
Text und Bild: Ruedi Dietiker

«Nur die Spitze, da bei meinem Finger-
nagel!» Zur Pflege der Tiere gehört das
regelmässige Krallenschneiden, stets
auch zwei bis drei Wochen vor einer
Ausstellung: zweimal vier Krallen hin-
ten und zweimal fünf vorn. Wenn der
Züchternachwuchs Interesse zeigt, ist
das natürlich ideal, und selten ist das
nicht, Kinder helfen gern und lernen
von den Erwachsenen – mit etwas Ge-
duld lernen beide dazu.

Kaninchenbriefkasten

Gibts Heilpflanzen
gegen eine Infektion?

Text: Anton Arnold

arnoldlittau@bluewin.ch

C. B. aus H. schreibt: Seit einigen Ta-
gen frisst mein dreijähriges Zwergka-
ninchen (Rammler, kastriert) kaum
noch und sitzt nur teilnahmslos her-
um. Der Tierarzt meinte, es sei eine
Infektion. Er hat ihm Antibiotika ge-
spritzt und eine Wurmkur verab-
reicht. Zudem muss ich ihm täglich
Antibiotikatröpfli eingeben. Leider
sehe ich keine Verbesserung. Gibt es
irgendwelche Heilpflanzen, die ich
verabreichen könnte? Oder könnte es
auch etwas anderes sein als ein In-
fekt? Die Zähne sind okay. Das Kanin-
chen lebt mit seiner «Kollegin» zu-
sammen und hat Freilauf. Ich hoffe,
dass Sie mir weiterhelfen können.

Antwort: Ihr Zwergkaninchen sitzt
teilnahmslos herum, wie Sie schrei-
ben. Ich vermute, dass es eine Ver-
dauungsstörung hat. Ist das Tierchen
aufgebläht? Auch bei der Eingabe
von Antibiotika braucht es in der Re-
gel einige Tage, bis das Tier wieder
Nahrung aufnimmt.
Sie fragen nach Heilpflanzen. Eine
Heilpflanze, die momentan reichlich
zur Verfügung steht, ist der Löwen-
zahn. Dieser gilt seit Jahrhunderten
als Heilpflanze und wird bei Appetit-
losigkeit, Magenbeschwerden, Gal-
lenleiden, Leberschwellungen und
Wassersucht gereicht. Geben Sie dem
Kaninchen einzelne Blätter. Aus Er-
fahrung weiss ich, dass dadurch der
Appetit angeregt werden kann. Ka-
ninchen lieben Löwenzahn über alles.
Falls der Rammler noch trinkt, kön-
nen Sie ihm ein paar Tropfen Obstes-
sig ins Wasser geben. Auch Kamillen-
tee wird bei Verdauungsstörungen
mit Erfolg gereicht. Ich hoffe, Ihnen
so weiterhelfen zu können.

*
Haben Sie Fragen zum Thema Kanin-
chen? Richten Sie diese an die Redak-
tion «Tierwelt», Ressort Kaninchen,
Postfach, 4800 Zofingen, oder an die
E-Mail: redaktion@tierwelt.ch
Fragen und Antworten werden in un-
serem Kaninchenbriefkasten ver-
öffentlich, ohne Ihren vollen Namen
zu nennen. Auf Ihre Fragen erhalten
Sie vor der Publikation

Experte Daniel Bodenmann aus Spreitenbach AG zeigt, wie selbst ein
ausgewachsener Schweizer Schecke mit gekonntem Griff auf den
Rücken gekehrt wird.

Beim Experten abschauen und
gleich selber richtig machen: Karl
Friedli misst die Ohrenlänge, Ur-
sula Schuler schaut ganz genau
hin.
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Jung- und Neuzüchterausbildungstag der Schweizer-Schecken-Züchter

Kaninchen züchten will gelernt sein!
Jung- und Neuzüchter in einen Rassenklub oder eine Ortssektion aufzunehmen ist eine Sache, sich um sie
zu kümmern und sie richtig zu betreuen eine andere! Wie das gehen kann, zeigt der Schweizer-Schecken-
Klub: Alle zwei Jahre findet da ein Ausbildungstag für die Jungen und die Neuen statt.

Text und Bilder: Marco Mehr

Wie fasse ich eigentlich ein Kani-
nchen richtig an? Eine banale
Frage, über die langjährige Züch-
ter wohl kaum mehr nachdenken,
deren Antwort aber längst nicht
für alle Jung- und Neuzüchter au-
genfällig ist. Eine Frage aber
auch, die von viel Respekt vor
dem Tier zeugt, schliesslich will
niemand seinen Kaninchen weh-
tun oder sie unnötig in Stress ver-
setzen. Für solche und weitere
Fragen (siehe Kasten) gibt es
im Schweizerischen Schweizer-
Schecken-Klub einen speziellen
Ausbildungstag, der heuer mit 20
Jung- und Neuzüchtern in der
Kleintieranlage in Sursee LU
stattfand.

Ein solcher Anlass bietet nicht
nur Gelegenheit, Fragen zu beant-
worten und einander besser ken-
nenzulernen – vom Klub waren
mehrere Vorstandsmitglieder an-
wesend –, sondern auch die
wichtigsten Informationen in
leicht verdaulichen Häppchen
abzugeben. Boxengrössen sind als
Thema längst bekannt, wie kann
aber ein artgerechter Stall ausse-
hen? Bilder und Informations-
blätter sind da nützlich und kön-
nen auch zu Hause nochmals in
aller Ruhe studiert werden. Und
auch die erfahrenen Züchter hiel-
ten sich nicht mit Ratschlägen zu-
rück.

So war etwa von Ernst Tschan zu
erfahren, wie er seit Jahren erfolg-
reich Futterwechsel und Nest-
kontrollen vornimmt, oder von
Präsident Alois Zehnder, dass er
stets etwas Kaninchenwolle auf-
bewahrt für den Fall, dass eine
Zibbe beim Werfen kein richtiges
Nest macht; mit etwas Stroh und
der beiseitegelegten Wolle lässt
sich dann ohne Probleme ein
wollig warmes Nest bauen. Ein
weiterer Rat, der schon oft gehört
wurde: Jedem Jung- und Neu-
züchter wird empfohlen, sich ei-
nen Götti zu suchen, einen erfah-

renen Züchter, der einem mit gut-
en Ratschlägen und vielleicht
auch mal mit Zuchttieren beisei-
testeht.

Für den Teil Vererbung und Stan-
dard zeichnete der frisch ge-
backene Experte Daniel Boden-
mann aus Spreitenbach AG ver-
antwortlich. Er war zum ersten
Mal bei den Schweizer-Schecken-
Züchtern im Einsatz und ver-
mochte in gewinnender Manier
auch komplexere Themen zu er-
läutern. So ist bei einem Kauf ei-
nes Tieres etwa nicht nur auf das
Tier selber, sondern auch auf sei-

ne Vorfahren und Geschwister zu
achten, diese sagen meist weit
mehr aus über dessen Zuchtwert.
Ist ein Käufer zu Besuch, zeigt je-
der Züchter mit Stolz die prächti-
gen Vorfahren und weiss jeden
einzelnen Rassensiegertitel auf-
zuzählen. Kriegt man aber bloss
das eine Tiere zu sehen und be-
finden sich keine älteren Tiere in
den Stallungen, dann sind Zwei-
fel ob des Zuchtwertes des Tieres
angebracht.

Auch vollfarbige Tiere sind für
die Zucht geeignet; der Rat des
Experten ist aber eindeutig: nur

Fragen und Antworten

Soll ich einmal oder zwei-
mal täglich füttern?
Heu und Wasser müssen rund um die
Uhr zur Verfügung stehen, dazu einmal
täglich Kraftfutter, bei Zibben mit Jung-
tieren besser zweimal. Kraftfutter ist
eine Beigabe – weniger ist da oft mehr!

Was ist bei Grünfutter zu
beachten?
Frisch, sauber und nicht gefroren soll es
sein. Zudem alles mit Mass, denn eini-
ge Pflanzen (etwa Kohlgewächse) kön-
nen in grösseren Mengen Verdauungs-
störungen verursachen. Vorsicht vor
Pflanzenschutzmitteln bei gekauftem
Gemüse oder bei Grünflächen in der
Nähe von Obstanlagen.

Fressen Kaninchen Brot?
Ja, aber es muss hart und frei von
Schimmel sein. Erfahrene Züchter raten,
nur kleinere Mengen zu verfüttern.

Wann und wie mache ich
eine Nestkontrolle?
Eine Nestkontrolle ist schon am ersten
Tag möglich, am besten vor der Fütte-
rung, damit die Zibbe danach etwas
abgelenkt ist. Vorher Hände waschen
und mit etwas Wolle und Einstreu oder
mit etwas Fenchel einreiben, damit die
Jungtiere keinen fremden Geruch an-
nehmen.

Wie viele Jungtiere sollen
in einem Wurf belassen
werden?
Vier bis sechs.Weniger ist nicht ratsam,
weil dann die Milchbildung oft nicht
genügend angeregt wird; bei mehr als
sechs Jungen reicht die Milch oft nicht
für alle.

Wie überstehen meine
Tiere die Absetzzeit?
Verschiedene Futtermittelhersteller
bieten spezielle Absetzfutter an, die
sich mancherorts bewährt haben. Der
spätere Futterwechsel auf normales
Zuchtfutter erfolgt am besten fliessend
über mehrere Tage hinweg.

Wie setze ich die Jung-
tiere ab?
Am besten gestaffelt: zuerst die
Rammler absetzen und die jungen Zib-
ben noch etwas länger bei der Mutter
lassen.

Josef Tschenett aus Müstair GR
nahm den weiten Weg nach Sur-
see auf sich. Dank ihm sind die
Schweizer Schecken auch im Val
Müstair vertreten.

Auch Nicole Handschin aus
Rickenbach BL hat Freude gefun-
den an der anspruchsvollen
Zucht von Schweizer Schecken-
kaninchen.

Klärung. Um solchen Situationen
vorzugreifen und um die Arbeit
der Experten etwas zu veran-
schaulichen, wurden einige Tiere
gemeinsam bewertet. Da wurde
schnell klar, was der Unterschied
zwischen einem Ausschlussfehler
mit oder ohne Abtätowieren ist.

Während die Erklärungen und
Voten zu den Körperpositionen
und zum Fell schnell auf einen
gemeinsamen Nenner gebracht
werden konnten, brauchte es bei

der Zeichnung der Kopf- und
Rumpfpartie schon etwas mehr
Überzeugugsarbeit. Nur gerade
15 Punkte stehen für diese beiden
wesentlichen Merkmale zur Ver-
fügung. Häufig sind dabei sowohl
bei der Kopf - und Rumpfzeich-
nung noch Wünsche offen, und
so enden geben viele Tiere bei der
“Einheitsnote” 14. Da sind Ver-
gleiche zwischen zwei oder meh-
reren Tieren besonders zu emp-
fehlen, denn so fallen auch die
kleinsten Details auf!

Anwendungsbeispiele
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Hermann Vetter,
Escholzmatt LU

Kürzlich konnte
unser Ehrenmit-
glied Hermann
Vetter bei guter
Gesundheit sei-
nen 85. Geburts-
tag feiern. Seit 45
Jahren ist Her-

mann Aktivmitglied im KZV Escholzmatt-
Marbach-Schangnau, und seit Jahrzehn-
ten arbeitet er im Vorstand mit, davon
viele Jahre als Kassier. Heute stellt er sein
Wissen der Stallschaukommission zur
Verfügung. An all den Ausstellungen
steht Hermann mit Rat und Tat zur Verfü-
gung, viele Jahre als Mitorganisator. Als
Züchter von Champagne-Silber-Kanin-
chen feierte er viele Erfolge. Noch immer
züchtet und handelt er aktiv und erfolg-
reich. Lieber Hermann, alle Vereinsmit-
glieder danken dir für alles, was du für
den Verein geleistet hast. Wir wünschen
dir gute Gesundheit und weiterhin viel
Freude und Erfolg mit deinen Kaninchen.

KZV Escholzmatt-Marbach-
Schangnau: Alice Zemp

Wir gratulieren

Margrit Heierli,
Oberdürnten ZH

Der 28. September
dürfte an der Gar-
widstrasse 21 in
Oberdürnten kein
normaler Arbeits-
tag auf dem Bau-
ernhof sein, son-
dern auch noch

ein ganz besonderer Festtag für Margrit
Heierli. Darf sie doch an diesem Tag bei
bester Gesundheit ihren 70. Geburtstag
feiern. Margrit trat 1998 unserem noch
jungen Verein bei. Obschon sie sich vor-
genommen hatte, Geflügel zu züchten,
fing sie mit der Kaninchenzucht an. Ihre
Vorliebe galt den Weisswienern. Diese
Rasse züchtete sie nicht nur mit Erfolg,

Arthur Hofer, Aesch BL

Bei guter Gesund-
heit kann am 3.
Oktober unser Ak-
tivmitglied Arthur
Hofer seinen 80.
Geburtstag feiern.
Zu diesem Festtag
gratulieren ihm

der Vorstand und alle Aktivmitglieder
des Leimentaler Kleintierzüchter-Vereins
ganz herzlich. Mit bemerkenswerter
Aktivität ist unser Jubilar seit vielen
Jahren im Vereinsleben engagiert und
bringt seine ganze Tatkraft für unsere
Sache ein. Vor genau 50 Jahren ent-
schloss sich Arthur, der damaligen
Sektion OG Aesch beizutreten. Im Jahr
1983 trat er mit seiner Ehefrau Rosmarie
dem KZV Therwil bei. Beim Zusammen-
schluss der beiden Vereine KZV Therwil
und OG Fortschritt Oberwil entschlossen
sich die beiden, dem heutigen Leimen-
taler Kleintierzüchterverein beizutreten.
An unseren Vereinsanlässen schätzen
wir Arthur Hofer als hilfsbereiten und
zuverlässigen Kollegen. Mit viel Liebe
frönt er seinem Hobby. Arthur prägte
auch zwölf Jahre lang  als Präsident das
Vereinsleben des Natur- und Vogel-
schutzvereins Aesch, und auch heute
noch ist er Mitglied beim Ornitholo-
gischen Verein Wiedlisbach-Oberbipp.
Lieber Arthur, wir hoffen, dass wir zu-
sammen noch möglichst lange unsere
gute und aufrichtige Kameradschaft ge-
niessen können. Dir und deiner lieben
Rosmarie wünschen wir ein schönes Ge-
burtstagsfest im Kreise eurer Familie, viel
Glück und weiterhin gute Gesundheit.

Leimentaler Kleintierzüchter-
verein Oberwil-Therwil:
Patrick Baumann

•••
Die Mitglieder des Hasenklubs gratulie-
ren Turi Hofer herzlich zum Geburtstag.
Seit 1974 ist er Mitglied in der Gruppe
beider Basel des Schweiz. Hasenzüchter-
klubs und bereits seit 50 Jahren SGK-
Mitglied. Mit viel Liebe, Geduld und Er-
folg züchtet er seine Hasenkaninchen.
An regionalen und nationalen Ausstel-
lungen konnte er immer wieder mit gut-
en Resultaten glänzen. Zu seinen Ver-
einskollegen pflegt Turi einen kamerad-
schaftlichen Kontakt und er ist immer
hilfsbereit, wenn man ihn braucht. Lieber
Turi, wir alle wünschen dir und deiner Fa-

milie für die Zukunft alles Gute, beste
Gesundheit und noch viele Jahre Glück
und Erfolg mit deinen Tieren.

Schweiz. Hasenkaninchen-
Züchterklub, Gruppe beider
Basel: Albert Altenbach

•••
Arthur Hofer trat 1962 der Zier- und
Zwerggeflügel-Gruppe des SZZV bei, wo
er lange Jahre Zwerg-Welsumer ausstell-
te. 1993 war er das letzte Mal an der
Zwerghuhnschau, wegen der Aufgabe
seines Gartens konnte er leider keine
Kleintiere mehr halten. Er war 32 Jahre
Kassier, bis zum Jahre 1998, und amtet
immer noch als Kassarevisor.Wenn mög-
lich nimmt er auch an den Vereinsakti-
vitäten teil. Lieber Arthur, wir danken dir
für die Arbeit, die du im Verein geleistet
hast. Wir gratulieren dir herzlich zum 80.
Geburtstag und wünschen dir, dass du
mit deiner lieben Frau und den Angehö-
rigen einen schönen Tag verbringen
kannst.

SZZV, Gruppe Nord-West:
Brigitta Bieri

Wiler und Lohgruppe Oberaargau gratulierten
Kürzlich führte Christian Blaser seine Beatrice zum Traualtar. Der KZV Wiler und die
Lohzüchtergruppe Oberaargau liessen es sich nicht nehmen, den beiden Mitglie-
dern zu gratulieren und für die Zukunft alles Gute zu wünschen. Die beiden Verei-
ne haben Freude an den zwei aktiven Züchtern, und wir wünschen ihnen noch vie-
le schöne Stunden in unseren Vereinen. Text und Bild: Vreni und Ernst Hirsbrunner

Seit 50 Jahren Vereins- und SRKV-Mitglied
Eduard Castelberg, Ehrenmitglied des VOK Aarau-Entfelden, feiert in diesem Jah-
re seine 50-jährige Zugehörigkeit zum Verein und zum SRKV. In diesen 50 Jahren
ist einiges an Auszeichnungen zusammengekommen. Einige hat er in seinem Stu-
dio ausgestellt. So ein Diplom mit Auszeichnung, errungen an der Landesausstel-
lung in Lausanne im Jahre 1964. Heute muss er altershalber ein wenig kürzer tre-
ten und den Zuchtbetrieb etwas reduzieren. Seine Hasenkollegen vom VOK Aarau-
Entfelden wünschen ihm weiterhin viel Glück. Text und Bild: Linus Züger

sondern stellte diese auch erfolgreich
aus. Leider musste sie etwas kürzer tre-
ten und somit die Kaninchenzucht aufge-
ben. Dies gab ihr Gelegenheit, sich doch
noch mit der Geflügelhaltung zu befas-
sen, und so kommen ihre Kunden regel-
mässig zu frischen Eiern. Nicht nur ihre
Tiere konnten sich auf Margrit verlassen,
sondern auch unser Verein. Bei all unse-
ren Veranstaltungen konnte man auf ihre
Mitarbeit zählen. Mit Vorliebe liess sie
sich am Buffet und bei der Kaffeezube-
reitung einsetzen. Dafür und für die Treue
zu unserem Verein danken wir ihr herz-
lich. Liebe Margrit, wir gratulieren dir
von Herzen zum Geburtstag und wün-
schen dir alles Gute, vor allem gute Ge-
sundheit, und eine grosse Portion Glück.

KTZV Dürnten: Alban Lorenz

Rubrikentitel im Anzeigenmarkt
Titel: Frutiger Condensed Extra Black
22 Punkt / Zeilenschaltung 25 Punkt
Webadresse: Frutiger Condensed,14 Punkt
Feld: 66 mm Breite, Höhe nach Ergebniss,
obere Ecken 4mm Radius, weisse Linie 
1,5 Punkt
Schatten: 50% Schwarz, Grösse 20 Punkt, 
Distanz 20 Punkt
Farbe: 0% C, 25% M, 100% Y, 0% K

Tierwelt – Nr. 39 – 28. September 2007 LESERFOTOS 9

Die schönsten Tier-Schnappschüsse unserer Leser

Birgit Neff, 3283 Kallnach: Die Jungmannschaft versteht sich gut – meine
zwei Buben Moritz und Fin mit dem ein paar Tage alten Shetty-Fohlen.

Vreni Wenzinger, 5463 Wislikofen: Louis, Ruedi, Kathrin Rykart & Co.,
Aargauer Geissenzüchter, bei einem tollen Festumzug in Schmiedrued.

Familie Furrer, 5630 Muri: Die Hundegross-
mutter Kimy teilt grosszügig alles mit Lenny…

Familie Duss, 6182 Escholzmatt: Klein Marina
staunt sehr über die brave Eselin Mama Leone.

Hans Murer, 6474 Amsteg: Rolly begleitet täg-
lich seinen Meister – auch bei Baggerarbeiten.

Martin und Marianne Linder, 3860 Meiringen:
Unglaublich anhängliche Vögel in Australien.

Familie Schwager, 8362 Balterswil: Unser ein-
jähriger Sohn Pascal mag die «Tierwelt» sehr.

Sylvia Herzog, 8317 Tagelswangen: Corina mit
ihrem Irländer Sky High kurz vor dem Ausritt.
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Tipps, Trends und Neuheiten aus der Gartenwelt

Headline zu weiteren Artikel

Headline zum Hauptartikel dieser Seite
In idyllisch schöner Landschaft
am Lützelsee im Zürcher Ober-
land ist ein einmaliger Schau-
und Verkaufsgarten entstanden
(Bild). Angelegt hat ihn die Fir-
ma Egli Baumschulen AG, Hom-
brechtikon. Ungestört und frei
zugänglich kann man sich hier
für die eigene Gartengestaltung
inspirieren lassen. Pflanzen und
Gehölze präsentieren sich in pas-
sender Umgebung. Herbstbepflan-
zungen auf Beeten, in Töpfen
und Trögen zeigen sich in farben-
frohem Kleid. Skulpturen von
Carina Desax und Günter Gianni
Piontek sind bis Ende Oktober
ausgestellt.

Egli Baumschulen AG,
Grüningerstrasse 100,
8634 Hombrechtikon, 055 244 45 47
www.pflanzenschau.ch

Redaktion Garten:
Edith Beckmann-Müller, Sandbüel 28, 8500 Frauenfeld

E-Mail: edith.beckmann@bluewin.ch

Pflanzenbörse aktuell
Wer schenkt mir 300 bis 400 Rud-
beckia-Setzlinge? Angebote bitte an
Telefon 078 697 87 80 (Raum Sursee).
Suchen Sie eine spezielle Pflanze? Ver-
schenken oder tauschen Sie Stecklinge,
Blumen-, Gemüse- oder Kräutersamen?
Haben Sie Gartenutensilien und Zu-
behör gratis abzugeben? Ihre Zuschrift
wird kostenlos auf diesen «Kraut und
Rüben»-Seiten publiziert, die jeweils
am letzten Freitag eines Monats
erscheinen.

Hinweise an die Gartenredak-
torin: Adresse rechts unten.

Pilze Marke Eigenbau
Speisepilze gedeihen auch in eigener
Kultur. Im Pilzgarten der Hochschule
Wädenswil werden verschiedene An-
baumethoden praktiziert.An einer kos-
tenlosen Führung ist viel Wissens-
wertes rund um Zuchtpilze, ihren An-
bau und die Gestaltung der Kulturen im
Garten zu erfahren. Treffpunkt (ohne
Anmeldung): 1. Oktober, 17.30 Uhr.

Hochschule Wädenswil,
Campus Grüental, Gebäude C.
Telefon 044 789 99 69.
www.hsw.ch/aktuell

Neuer Rosenkatalog
304 Sorten Rosen werden im neuen
Hauenstein-Katalog in Wort und Bild
vorgestellt. Solche, die nach mehrjähri-
ger Testphase in Rafz ohne Pflanzen-
schutzmittel auskamen, sind mit einem
Marienkäfer markiert. Empfehlenswert
sind auch Rosen mit dem Gütesiegel
ADR (Allgemeine Deutsche Rosenneu-
heitenprüfung). Der nach Verwen-
dungszweck und Rosenkategorie ge-
gliederte Katalog mit 76 Seiten kostet
Fr. 9.–. (inkl. Porto).

Bezugsquelle: Hauenstein AG,
8197 Rafz, Tel. 044 879 11 22,
www.hauenstein-rafz.ch

Herbstmarkt in Zofingen
Am Sonntag, 21. Oktober von 10 bis 17
Uhr, findet beim Heiternplatz oberhalb
Zofingen ein grosser Herbstmarkt statt.
Angeboten werden verschiedenste
Produkte von Pro Specie Rara aus
Haus, Hof und Garten, ein Begleitpro-
gramm zum Thema Herbsternte und
Sortenvielfalt, Attraktionen für Kinder.
Gratisbus ab Bahnhof Zofingen.

www.prospecierara.ch

Headline zum Hauptartikel
dieser Seite
Der Sommerflor hat nun seine
Schuldigkeit getan. Doch es gibt
keinen Grund, Töpfe und Balkon-
kistchen wegzuräumen. Denn
eine ganze Reihe von Pflanzen
wartet mit bezaubernden Blüten
und bunten Blättern zum farben-
prächtigen Herbstfinale auf. Es
lohnt sich, nochmals in Pflanzen-
schmuck zu investieren: Die aus-
dauernden Stauden halten den
ganzen Winter durch und treiben
im Frühling neu aus. Im neuen
Pflanzenprogramm «Herbsttöne»
von Kiepenkerl gibt es eine Fülle
von interessanten Blüten- und
Blattschmuckpflanzen für den
Herbst und Winter. Die Kombina-
tionen werden in verschiedenen,
harmonisch aufeinander abge-
stimmten Farben lanciert. Star im
Angebot «Rosa-Pink» (Bild) sind
prachtvolle Herbstanemonen (A-
nemone japonica). Sie überzeu-
gen durch buschigen Wuchs und
reiche Blütenfülle in intensiven
Farben. Besonders eindrucksvoll
ist die Sorte «Praecox» mit gros-

sen, einfachen Blüten in kräfti-
gem Rosa. Die goldgelben Staub-
gefässe stehen dazu in gefälligem
Kontrast. Halb gefüllte Blüten in
zartem Rosenrot weist hingegen
die blühfreudige Sorte «Bressing-
ham Glow» auf. Passende Struk-
turpflanzen sind etwa das Zier-
gras Festuca cinerea «Eisvogel»
mit silbrigem Laub oder das nied-
rig bleibende Pennisetum «Little
Bunny» mit hellen, weichen Blü-
tenbüscheln. Der blaublütige
Günsel (Ajuga reptans) «Burgun-
dy Glow» mit seinen rosa, weiss
und grün gemusterten Blättern
hält einem jahrelang die Treue.
Zum Programm gehören auch die
rosa blühenden und duftenden
Alpenveilchen (Cyclamen) «Mi-
dori», «Miracle» und «Silverado»
sowie das Hornveilchen «Twix
White» mit niedlichen weissen
Blüten. Das Pflanzenprogramm
«Herbsttöne» ist im Gartenfach-
handel erhältlich.

Bezugsquelle: www.kiepenkerl.de

Die grüne Agenda
Kluge Hobbygärtner wappnen sich

bereits im Oktober gegen allfällige
Nachtfröste und bringen kälteemp-
findliches Gemüse ins Haus oder schüt-
zen es mit Vlies oder Noppenfolie.

Grüne Tomaten samt den Zweigen
abschneiden und im Haus nachreifen
lassen. Die Zweige liefern den Toma-
ten Feuchtigkeit nach, dadurch trock-
nen sie weniger aus.

Auch Kürbisse, Zucchetti und
Gurken ertragen keine Minustempe-
raturen!

Kürbisse im Keller oder bei Zim-
mertemperatur lagern. Zucchetti und
Gurken in Plastikfolie packen und im
Kühlschrank oder im Keller aufbe-
wahren.

Lagergemüse wie Rüebli, Sellerie,
Randen und Bodenkohlrabi mög-
lichst spät gegen Ende Oktober ern-
ten. Kraut von Hand abdrehen, Wur-
zeln nicht einkürzen.

Für die Einlagerung eignet sich
nur gesundes, unbeschädigtes Ge-
müse. Es kann in Kisten mit feuchtem
Sand oder in Fässern mit feuchtem
Moos eingeschlagen werden.

Lauch anhäufeln, damit ein langer
weisser Schaft entsteht, und auf dem
Beet überwintern lassen.

Zuckerhut erträgt Temperaturen
bis minus 7 °C. Endivie und Chinakohl
müssen hingegen vor Frost geschützt
werden.

Die Blätter von Cicorino rosso und
verde (rote und grüne Rosettenzicho-
rie) auf rund 2 cm zurückschneiden
und kompostieren.

Bis etwa am 20. Oktober Spinat,
Nüsslisalat, Roggen oder Senf als
Gründüngung säen.

Abgeerntete Beete mit dem Sau-
zahn oder der Grabgabel lockern,
ohne die Schollen zu wenden. Umgra-
ben empfiehlt sich nur bei schwerem,
verdichtetem Boden.

Neues Pampasgras
Mit ihren weissgoldenen Wedeln und ei-
ner Höhe von 150 cm ist «Evita» ein im-
posanter Star für Topf und Beet. Die neue
Sorte Pampasgras (Cortaderia sellona,
Bild) wächst kompakt und blüht be-
sonders reich, sogar als junge Pflanze.
Dies im Gegensatz zum bekannten Pam-
pasgras, das erst mit den Jahren zahlrei-
che Wedel hervorbringt. Zudem ist «Evi-
ta» ausgesprochen winterhart. Steht sie
im Topf geschützt vor Dauernässe, muss
das hübsche Ziergras nicht zusammen-
gebunden werden. Pampasgras im Gar-
ten sollte man jedoch zum Jahresende
zusammenschnüren. Andernfalls ge-
fährdet gefrierende Nässe das «Herz»
der Pflanze.

Bezugsquellen:
www.greenpflanzenhandel.ch

Dunkelheit für Blüten
Damit der Weihnachtsstern (Euphorbia
pulcherrima) pünktlich zur Adventszeit
blüht, darf er ab Oktober nicht länger als
zehn Stunden täglich Licht bekommen.
Bereits eine Leselampe, eine Strassen-
laterne oder der Fernseher stören diesen
natürlichen Rhythmus. Tipp: Stülpen Sie
für die Zeit ab sechs Uhr abends bis acht
Uhr morgens jeweils eine Kartonschach-
tel oder einen Kessel über die Pflanze,
damit sie völlig im Dunkeln steht. Wur-

zelballen feucht halten und wöchentlich
düngen. Erst wenn sich die winzigen Blü-
tenknospen zeigen, ist die Verdunklung
einzustellen. Die attraktiven Sterne wer-
den übrigens von Hochblättern (Brak-
teen) gebildet, vergleichbar mit der
Herbstfärbung der Laubbäume.

Pflegeleichtes Einblatt
Über sattgrünen, glänzenden Blättern
schweben weisse Blütenfahnen – prak-
tisch rund ums Jahr: Das Einblatt (Spathi-
phyllum, Bild) ist eine unkomplizierte
Zimmerpflanze. Sie fühlt sich im Schat-

ten wie im Halbschatten wohl und
kommt auch mit einem hellen Standort
gut zurecht.Wasser benötigt sie reichlich
und etwa alle zwei Wochen ist Flüs-
sigdünger willkommen. Hie und da muss
man unansehnliche Blätter und die ver-
welkten Blütenstände wegschneiden.
Das Einblatt breitet sich üppig aus und
sorgt laufend für Nachwuchs. Beim Um-
topfen kann man die Pflanze problemlos
teilen und vermehren. Im Wasser bewur-
zelte Stecklinge gedeihen auch in Hydro-
kultur.

Trockenblumen aus Ob-
waldner Bauerngärten
Am 27. und 28. Oktober findet die
traditionelle Verkaufsausstellung von
Trockenblumen und Gräsern im Al-
tersheim «Dr’Heimä» in Giswil statt.
Angeboten werden zauberhafte Ge-
stecke, Wandschmuck (Bild), Sträusse
und Kränze, Duftsäckli, Karten und
Heutiere. Kultiviert und kreiert haben
die Pflanzenpracht Frauen der «Inter-
essengemeinschaft (IG) Trocken-
blumen aus Obwaldner Bauerngär-
ten». Damit verdienen sie sich einen
finanziellen Zustupf und fördern ein
traditionelles Kunsthandwerk. Denn
bevor Blumen ganzjährig aus Ge-
wächshäusern und aus aller Welt im-
portiert erhältlich waren, haben

Bäuerinnen, genauso wie der Landa-
del, ihr Heim mit getrockneten Blu-
men und Pflanzen geschmückt.

Bezugsquellen für
Blumen und Material:
Rosi Berchtold, 041 675 13 49,
Emmy Schälin, 041 660 25 76.

Beerenstarker Strauch
Die Torfmyrte (Pernettya mucronata, Bild) ist ein hübscher im-
mergrüner Kleinstrauch für Topf und Moorbeet. Die weibli-
chen Pflanzen schmücken sich im Herbst mit intensiv gefärb-
ten Beeren in Weiss, Rosa oder Rot, je nach Sorte. Für die
herbstliche Bepflanzung von Trögen, Schalen und Balkonkist-
chen sind sie wie geschaffen.
Passende Begleiter sind Heidegewächse wie knospenblühen-
de Callunen (Besenheide) und Skimmia.Wichtig für die erfol-
greiche Weiterkultur ist saure Rhododendrenerde sowie kalk-
freies (Regen-)Wasser, aber auch ein männlicher Partner:
Ohne seine weissen Blütenglöckchen für die Bestäubung
bleibt der Beerenschmuck im kommenden Herbst aus.

Artikel- und Bildgewichtung

 Bildgewichtung
Wenn möglich soll ein Bild pro Seite oder 
Doppelseite dominieren. Bilder zu weiteren 
Artikeln sind wesentlich kleiner zu setzen.

Haupt- und kleinere Artikel
Der Hauptartikel mit dem grössten Bild wird  
in der Schrift Melior abgesetzt. Kleinere 
Artikel und Kastentexte werden in der 
Frutiger Condensed gesetzt.

Linien und Farbtonwerte
Linien und Farbtonwerte (Kasten) werden 
zur verbesserten Leserführung und zur bes-
seren Abgrenzung von Artikeln eingesetzt. 

Quellenhinweise
Quellenhinweise oder Hinweise zu weiteren 
Informationen werden am Ende des Artikels 
angefügt und durch eine Linie vom Artikel 
abgetrennt.
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Schriftprogramm 
der Publikation Tierwelt

Frutiger NEXT Condensed und Melior sind die Publikations-Schriften der Tierwelt. Beide 
Schriften sind in unterschiedlichen Schnitten verfügbar.

Frutiger NEXT Condensed

Frutiger NEXT Bold Condensed

Frutiger NEXT Black Condensed

Melior

Melior italic

Melior Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890 £$#*§.,?! &@()%



Gelb

CMYK:  0C / 0M / 40Y / 0K

Tierwelt-Gelb (30% Tonwert)

CMYK: 0C / 8M / 30Y / 0K

Orange

CMYK: 0C / 35M / 70Y / 0K

Rosa

CMYK: 0C / 30M / 0Y / 0K

Violett

CMYK: 40C / 30M / 0Y / 0K

Blau

CMYK: 30C /  0M / 0Y / 0K

Türkis

CMYK: 30C / 0M / 20Y / 0K

Grün

CMYK: 40C / 0M / 100Y / 0K

Tonwerte

Farbdefinitionen für Textkasten

Die nebenstehenden Farben sind für 
Textkasten einzusetzen. Die Farben sind 
NICHT rubrikenspezifisch und können nach 
Belieben bzw. passend zu den Farben in 
Bildern gewählt werden.

Diese Farben sind Grundfarben und können 
bei Bedarf um weitere ergänzt werden.
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